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Pharmaziegeschichte 
auf dem »Information-Highway« 
Seit März 1995 ist die Pharmaziehistorische Bi-
bliographie für Nutzer des Internet auch »online« 
verfügbar. Das gerne als »Information-Highway« 
bezeichnete Internet ist ein vorwiegend im univer-
sitären Bereich genutztes, weltweites Computer-
Netzwerk, das gegenwärtig etwa 30 Millionen 
Computer miteinander verbindet ( 1 ). 
Bisher erschienene Ausgaben der Pharmazie-
historischen Bibliographie können über einen 
Rechner in der Universitätsbibliographie Karls-
ruhe von jedem Nutzer des Netzwerk-Dienstes 
» World-Wide-Web« abgerufen werden. Die Ein-
gabe eines Suchbegriffes (Stichwort oder Auto-
rennamen) führt innerhalb küriester Zeit zur 
Anzeige der relevanten bibliographischen An-
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GESCHICHTE DER PHARMAZIE 
Unter Mitarbeit von Franz-Josef Kuhlen 
Band I: Von den Anfängen 
bis zum Ausgang des Mittelalters 
Ca. 600 Seiten, zahlreiche, zum Teil farbige Abbildungen, 
gebunden mit Festeinband 
Die Herausgabe des lang erwarteten grundlegenden modernen Werkes 
zur Geschichte der Pharmazie von Professor Dr. Rudolf Schmitz, emeri-
tiertem Direktor des Instituts für Geschichte der Pharmazie der Philipps-
Universität Marburg, hat sich durch den plötzlichen Tod des Autors ver-
zögert. Dr. Franz-Josef Kuhlen, der von Anfang an am Entstehen des 
Werkes mitarbeitete, hat die Fertigstellung des ersten Bandes besorgt. 
Dieser Band, von dem wesentliche Teile beim Tode des Autors bereits 
druckfertig vorlagen, ist in zwei Hauptabschnitte gegliedert. Der erste 
führt von den Anfängen bis zum Hochmittelalter. Einbezogen wurden 
hier nicht nur die heilkundlichen Entwicklungen in den Gebieten des 
alten Orients wie Mesopotamien, Ägypten, Syrien, Palästina, sondern 
auch die Medizin und Pharmazie in Indien, China und Japan. 
Griechische, römische, byzantinische, arabische Epochen und die 
Tradierung medizinisch-pharmazeutischen Wissens im christlichen 
Abendland des frühen und hohen Mittelalters werden eingehend behan-
delt. Der zweite Hauptteil umfaßt die Entwicklung der abendländischen 
Pharmazie und des Apothekenwesens vom 13. bis zum 16. Jahrhundert. 
Ausgehend von den geistigen Grundlagen (Scholastik, Universitäten) 
werden sprachliche und literarische Aspekte (Herbarien-, Arzneibuch-
literatur) und die Entwicklung des Arzneischatzes und der mittelalter-
lichen Arzneiformen dargestellt. Thesen über den Ursprung des 
Apothekerberufes, seine wirtschaftlichen und gesundheitspolitischen 
/ I \ Voraussetzungen (Stadtentwicklung, Zunftwesen) werden diskutiert 
~ und die gesetzlichen Grundlagen (Konstitutionen Friedrichs II., 
Venedig, Nürnberg, Apothekerordnungen und -eide ), die 
Stellung und Ausbildung des Apothekers und seines Personals 
im Mittelalter, Betriebsrechte und Preisgestaltung (Taxen) 
sowie die Bedeutung der Seuchen als Katalysatoren für die 
En~icklung des Gesundheitswesens in Europa beschrieben. 
Zu bestellen bzw. zu beziehen bei 
GOVI-VERLAG Pharmazeutischer Verlag GmbH 
Buchvertrieb · Ginnheimer Straße 26 · 65760 Eschborn 
Telefon 06196/928-250 · Fax 06196/928-259 
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4 Originalrezensionen (Im Register mit Seitenzahl in Klammern aufgenommen, 
z.B: (S. 24)!) 
Dopsch, Heinz; Goldammer, Kurt; Kramml, Peter F. (Hrsg.): 
Paracelsus 1493-1541. »Keines andern Knecht«. Salzburg: Ver-
lag Anton Pustet, 1993. 396 S. ISBN 3-7025-0300-5. 
Anläßlich des 500. Geburtstages des Theophrast von Hohenheim 
gaben der Religionswissenschaftler und Herausgeber der 2. Ab-
teilung der Hohenheimschen Schriften Kurt Goldammmer sowie 
die Kärtner Landeskundler Heinz Dopsch und Peter Kramm! einen 
Sammelband heraus, in dessen Vorwort sie die sicher von vielen 
geteilte Meinung äußern, daß die bisherigen Paracelsus-Publika-
tionen kaum der vielschichtigen Persönlichkeit des Hohenheimers 
gerecht werden. Umso mehr darf der Leser auf die für den vorlie-
genden Band gewählte neue Konzeption gespannt sein, die kurze, 
allgemein verständliche Originalbeiträge aus einzelnen Themen-
bereichen zu einem wissenschaftlich gesicherten, gut faßbaren 
Gesamtbild Paracelsi zusammenzufügen bestrebt ist. Auf 396 
Seiten werden die Beiträge in acht Kapitel gegliedert, die die 
Biographie, das medizinisch-pharmazeutische und bergkundliche 
Wirken sowie die philosophischen und theologischen Ansichten 
des Paracelsus behandeln. Daneben finden sich auch Kapitel zum 
sozio-kulturellen Hintergrund und zu »Grenzbereichen«, eine 
Bezeichnung, die für diese Beiträge nicht zutreffend ist. Den 
Abschluß des Werkes bildet ein Abschnitt, der das Paracelsus-Bild 
späterer Jahrhunderte in der Literatur und bildenden Kunst auf-
zeigt. Ein Register fehlt, hätte jedoch sicherlich das Bild eines 
repräsentativen Werkes mit wissenschaftlichem Anspruch abge-
rundet. 
Unter den 33 Autoren finden sich neben dem Mitherausgeber und 
Nestor der Paracelsus-Forschung, Kurt Goldammer, der mit seinen 
Hinweisen auf die Ungereimtheiten des Hohenheimschen Lebens-
weges die Sammlung unprätentiös eröffnet, Medizin- und Natur-
wissenschaftshistoriker, Philologen, Landeskundler, Historiker 
und Mediziner. Dem Anspruch auf eine gewisse Allgemeinver-
ständlichkeit werden die einzelnen Artikel im äußeren Rahmen 
unter anderem durch ihre erfreuliche Kürze gerecht. Weitere glie-
dernde Gemeinsamkeiten im Aufbau sind jedoch nicht auszu-
machen. So sind dem überwiegenden Teil der Beiträge Anmer-
kungen beigefügt, die dem Leser die benutzte Literatur er-
schließen. Andere Autoren geben knappe Anmerkungen und aus-
führliche Literaturhinweise, wenige Studien verzichten gänzlich 
auf Anmerkungen und bringen eine Auswahlbibliographie bzw. 
einen Kurzüberblick über die verwendete Literatur. Durch die 
breite inhaltliche Streuung der Beiträge dürfte das Interesse vieler 
Leser mit unterschiedlichen Neigungen geweckt werden, wobei 
die reichhaltige Bebilderung mit zahlreichen, größtenteils zeit-
genössischen Darstellungen angenehm auch solche Texte auf-
lockert, deren trockener akademischer Stil sich schnellem Verste-
hen widersetzt. Der Vorteil dieser weiten Fächerung erweist sich 
jedoch gleichzeitig als Nachteil des Buches, da ein tieferes 
Eindringen in spezielle Fragestellungen nicht ermöglicht wird. So 
widmet sich z.B. nur Kurt Goldammer den religiösen Überzeugun-
gen Paracelsi, obgleich das theologische Corpus im Umfang »dem 
der medizinischen und naturkundlichen Werke ungefähr gleicht« 
(Goldammer). Auch die Frage nach dem Zugriff religiös-hetero-
doxer Kreise späterer Jahrhunderte auf Paracelsus wird nur am 
Rande behandelt. Die Beiträge selbst präsentieren sich überwie-
gend als Neuformulierungen bereits dargestellter Erkenntnisse, 
wenn auch in einigen Studien neuere Forschungsergebnisse ge-
boten werden. So erfährt man von »weiblichen Teilen« der 
Hohenheimschen Skelettfragmente oder muß Abschied nehmen 
von der vermeintlichen Zuschreibung zweier zeitgencssischer 
Kupferstich-Porträts an August Hirschvogel. 
In der Mehrzahl wurden also Artikel aufgenommen, die einen 
Überblick über Teilbereiche des Hohenheimschen Wirkens bieten. 
Spezielle Aspekte wurden ebenso ausgelassen wie man auf die 
Abhandlung einzelner Werke aus dem literarischen Gesamt-
Corpus Hohenheims verzichtete. Man mag die mangelnde Tiefe 
bei der Durchdringung mancher Themenbereiche zwar bemängeln 
- der Forderung nach Allgemeinverständlichkeit wird so aber 
Genüge getan. Der vorgestellte Band vermittelt somit einen gut 
lesbaren ersten Einblick in die Vielgestaltigkeit der Persönlichkeit 
des Theophrast von Hohenheim, die jedoch in ihrem Facetten-
reichtum nicht völlig ausgeleuchtet wird. N. Marxer, Heidelberg 
Wardale, Walter L.; Follan, James (Hrsg.): Der Hochdeutsche 
Bartholomäus. Kritisch kommentierter Text eines mittelalterlichen 
Arzneibuchs auf Grund der Londoner Handschriften des Briti-
schen Museums. [ohne Ort]: [Selbstverlag James Follan, 1 Briar-
wood Terrace, West Park Road, Dundee DD2 lNX, Scotland], 
1993. 522 S. ISBN 0-9521965-1-4. 
Obwohl der sogenannte >Bartholomäus< - nicht zu verwechseln 
mit dem durch die >Practica< bekannten Salerner Autor des 
12. Jahrhunderts, auf den der Titel dieses »Arzneibuches« (ein 
Terminus, der gerade hier, wo verschiedene medizinische Traktate 
ein Rezeptar eimahmen, im erweiterten mittelalterlichen Sinne 
von »Medizinbuch« zu verstehen ist) sich indes durchaus beziehen 
mag - als eines der wirkungsmächtigsten Erzeugnisse altdeutscher 
Fachprosa gilt (Gundolf Keil: >Bartholomäus<. In: Die deutsche 
Literatur des Mittelalters. Verfasserlexikon, 2. Auflage, Berlin/ 
New York, Bd. 1 [1978], Sp. 609-615, und in: Lexikon des 
Mittelalters, München/Zürich, Bd. 1 [1980], Sp. 1498f.) und als 
solches sich vergleichsweise lebhaften Interesses seitens der ein-
schlägigen Forschung seit dem letzten Drittel des vergangenen 
Jahrhunderts erfreute, harrt dieser Text immer noch einer kriti-
schen Edition. Dies ist nicht zuletzt einer äußerst komplizierten 
Überlieferungssituation zu verdanken, die wohl kaum in einem 
einzelnen Forscherleben aufgearbeitet werden kann, sondern der 
gleichzeitigen Anstrengung vieler bedarf. Konnte der >Bartho-
lomäus< im 13. Jahrhundert nahezu unangefochten als führendes 
Arzneibuch im deutschen Sprachgebiet gelten, wurde ihm diese 
Rolle später durch das Arzneibuch Ortolfs von Baierland streitig 
gemacht und schließlich abgenommen. Der >Bartholomäus< wurde 
danach zwar als Gesamttext seltener überliefert, doch diente er 
späteren Autoren lange Zeit als »Fundgrube« für einzelne Re-
zepte, Kapitel und Traktate, die breit gestreut bis in die Neuzeit 
überliefert wurden, so daß deren Aufarbeitung wiederum sich als 
entsprechend aufwendig erweist. 
Vor diesem Hintergrund muß die hier anzuzeigende Arbeit des 
britischen Germanisten Walter Lawrence Wardale gesehen wer-
den, die man ohne Übertreibung als sein Lebenswerk bezeichnen 
darf. Unter dem auf den ersten Blick ein wenig irreführenden Titel 
nun eine Aufarbeitung der gesamten Überlieferung zu erwarten, 
verbietet sich nach dem bisher Gesagten wohl von allein. Zudem 
wird bereits aus dem von W. noch selbst konzipierten Vorwort 
klar, daß er die Edition der im Titel genannten Texte als »große 
Ansammlung an Materialien, welche die Gelegenheit zu verglei-
chender Arbeit anbieten würden«, sah. 
Beeindruckend, ja geradezu monumental erscheint die Fülle der 
erarbeiteten Fakten, die in zwanzig jeweils einzeln paginierten 
Teilen präsentiert werden. Ärgerlicherweise wurde auf eine durch-
laufende Zählung der ingesamt (inklusive Vakats) 522 Seiten ver-
zichtet, was die Handhabung entscheidend erschwert. Das 
Kernstück des Werks besteht aus der Wiedergabe von vier jeweils 
abschnittsweise mit einer Kommentarzone (kritischem Apparat, in 
der Hauptsache geduldig und enorm aufwendig erarbeiteten 
Similien) versehenen Texten des >Bartholomäus< aus Handschrif-
ten des Britischen Museums des 14. und 15. Jahrhunderts. 
»Während die vier Texte das gleiche bleiben, sind Vorwort, 
[Einleitung,] Kritischer Apparat, Anhänge und Listen, Glossar und 
Abkürzungen in der angemessenen Sprache wiedergegeben«: 
nämlich in einer englischen und in der hier besprochenen ver-
dienstvollen deutschen Ausgabe. Die Anfertigung zweier ver-
schiedensprachiger Fassungen mag zwar manchem international 
orientierten Mitglied der mit deutscher Fachprosa des Mittelalters 
befaßten »scientific community« als überflüssig erscheinen, ver-
dient aber - abgesehen davon, daß die Anfertigung einer deut-
schen Fassung sicherlich im begrüßenswerten professionellen 
Interesse britischer Germanisten an der deutschen Sprache begrün-
det liegt - gerade zu Zeiten eines verstärkten Bemühens um das 
Zusammenwachsen Europas positive Erwähnung. 
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In einem »Zusatz zu dem Vorwort« W.s berichtet der Heraus-
geber, daß die ursprünglich für 1971 vorgesehene Veröffent-
lichung des Manuskripts durch einen deutschen Verlag immer 
wieder aus Kostengründen aufgeschoben worden sei. Erst ein 
»modernes Verfahren« habe die Publikation in Eigenregie ermög-
licht. Dieser Aspekt der vorliegenden Publikation ist doppelt inter-
essant: Einerseits akzentuiert er in wissenschaftlicher Hinsicht den 
Zeitpunkt der Edition (Stand: 1971 !), andererseits deutet er eine 
Problematik an, die über diese Besprechung hinausweist. Die sei-
tens vieler Verlage gehandhabte Kostenpolitik hat bekanntlich 
dazu geführt, daß Autoren im Zuge des Fortschritts der Möglich-
keiten elektronischer Textverarbeitung inzwischen nicht nur die 
Rolle des Setzers, sondern zunehmend auch Verlagsfunktionen, 
wie die des Lektors und Herstellers, »kostenneutral« übernehmen 
müssen. Wissenschaftler, die im allgemeinen für solche Zusatz-
aufgaben weder besonders ausgebildet noch motiviert sind, sehen 
sich auf diese Weise gezwungen, entweder einen Teil ihrer 
Forschungszeit auf peniblen Computersatz zu verwenden oder 
zum Teil peinliche Qualitätseinbußen ihrer Publikationen in Kauf 
zu nehmen. Von letzterem kann hier indes nicht die Rede sein, 
schließlich wurde das umfangreiche Druckwerk (beschnittenes 
DIN-A4-Format) in allen Stadien der Herstellung korrigiert: W.s 
Original-Manuskript wurde durch eine »elektronische Schreib-
maschine aufs neue geschrieben, dann durch Flachbettscanner und 
optische Zeichenerkennungs-Software auf Disketten aufgenom-
men. Ein Computer wurde gekauft und der Inhalt der Disket-
ten wurde mittels WordPerfect 5.1 Textverarbeitungs-Software 
ediert.« Was hierbei unverständlich bleibt, ist der Umweg über 
Scanner und OCR. Schließlich hätte man den Text gleich mit 
WordPerfect edieren können. Daß tatsächlich ein Scanner im Spiel 
war, verraten gelegentlich stehengebliebene Texterkennungsfehler 
wie »l« statt »I« (»XII BS«: Seite 1 im »Verzeichnis der klassisch-
altertümlichen und Salernitanischen Quellen«). Die Hochachtung 
vor der Leistung W.s und die kaum geringere Dankesschuld 
gegenüber dem Herausgeber verbieten es, die gleichwohl vorhan-
denen Mängel, die mit Hilfe einer professionellen Betreuung 
durch einen Verlag vermeidbar gewesen wären, in kleinlicher 
Manier hier auszubreiten. 
Wenn die Fülle des Materials es bereits unmöglich macht, auf alle 
im Inhaltsverzeichnis erwähnten Kapitel einzugehen, so verhindert 
sie noch mehr die Würdigung einzelner wissenschaftlicher Details, 
insbesondere auch der auf den 64 Seiten der Einleitung präsentier-
ten Forschungsergebnisse: Eine solche muß im Hinblick auf die 
vierundzwanzig seit der Fertigstellung des Original-Manuskripts 
verflossenen Jahre neuen Arbeiten vorbehalten bleiben, denen die-
se Publikation Basis und Anstoß zugleich sein könnte. 
U. Stoll, Marburg 
Humbel, Urs Michael: Zur Geschichte der Antimykotika in der 
zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts. Dietikon: Juris Druck und 
Verlag, 1993. 181 S. (Basler Dissertationen zur Geschichte der 
Pharmazie und Naturwissenschaften; Bd. 2). 
Die vorliegende Arbeit behandelt ein in vielfältiger Hinsicht fas-
zinierendes Kapitel der jüngeren Arzneimittelgeschichte. Ge-
wissermaßen eine wissenschaftlich-geographische Achse dieser 
Untersuchung von Urs Michael Humbel bilden die zeitgenössi-
schen Publikationen der Wiener Medizinischen Schule und des für 
die Dermatologie bedeutenden Pariser Hospitals Saint-Louis -
was aber erfreulicherweise nicht heißt, daß die Entwicklung in 
Deutschland, England, Italien und der Schweiz unberücksichtigt 
geblieben wäre. 
Die ca. 150 Seiten reinen Text umfassende Arbeit gliedert sich in 
vier Kapitel incl. Zusammenfassung; sie ist durchweg angenehm 
zu lesen. Einer sehr knapp gehaltenen Einführung in die Der-
matologie und Mykologie im 19. Jahrhundert folgt im zweiten 
Kapitel eine fast ebenso kurze Übersicht über die »Pflanzlichen 
Parasiten als Krankheitserreger«. Nicht ganz konsequent erscheint 
dabei die weiter erfolgte Untergliederung in Krankheitsbilder (z.B. 
Favus, Soor) anstelle einer solchen in Erreger. Das dritte Kapitel 
ist mit gut 100 Seiten das umfangreichste: es befaßt sich mit den 
mechanischen, physikalischen und medikamentösen Therapien bei 
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Dermatomykosen, insbesondere bei den damals grassierenden 
Kopfpilzerkrankungen. Zunächst wird die Entwicklung der diver-
sen Epilationsverfahren als der ältesten wirksamen Heilmethode 
knapp, aber anschaulich dargestellt - angefangen vom Einsatz der 
Pechkappe bis zu den etwas schmerzloseren, dabei kaum minder 
gefährlichen Röntgen- oder Thalliumepilationen. Den Schwer-
punkt bilden jedoch die Beschreibungen der (vorwiegend exter-
nen) Behandlungsmethoden mit anorganischen Substanzen (Me-
talle, Halogene, Schwefel), Teeren/feerderivaten, Salicylsäure 
und den hauptsächlich nach 1880 in die Therapie eingeführten 
reduzierenden Arzneistoffen (Resorcin, Pyrogallol u.a.). 
Ein wesentliches Verdienst der Untersuchung besteht sicherlich 
darin, daß es dem Autor gelungen ist, die unterschiedlichen 
Therapien und die wohl wichtigsten damit in Zusammenhang ste-
henden Rezepturen aufzuspüren und zugänglich zu machen. Der 
Stellenwert der Therapien wie der Rezepturen wird dabei ebenso 
wie die dabei angenommenen Wirkprinzipien, die Anwendungs-
hinweise und die mitunter divergierenden Lehrmeinungen durch 
die reichlich verwendeten Zitate vergegenwärtigt. So ist es für 
Pharmazeuten durchaus erhellend, die z.T. heute noch bekannten 
(und gebräuchlichen) Substanzen bzw. Dermatika (-Rezepturen) 
in historischem Kontext wiederzufinden. Leider wird der Rolle der 
Apotheker, insgesamt gesehen, keine allzu große Bedeutung bei-
gemessen, was sich rein äußerlich an den z.T. fehlenden Lebens-
daten der erwähnten Apotheker festmachen läßt. Pharmazeutisch-
galenische Aspekte und Entwicklungen wie Okklusivverband/ 
penetrationsfördernde Maßnahmen oder Seifen als Arzneistoffträ-
ger werden zwar gelegentlich erwähnt, erfahren aber ebensowenig 
eine systematische Aufarbeitung wie die in Tabellenform gehalte-
ne Übersicht der in verschiedenen Arzneibüchern des 19. Jahr-
hunderts verwendeten antimykotischen Arzneistoffe. Andererseits 
blitzen in der Arbeit Humbels immer wieder sozialmedizinisch 
interessante Fragestellungen auf wie z.B. eine beinahe modern 
anmutende Gegenüberstellung von Therapieverfahren, Behand-
lungsdauer und Kosten aus dem Jahre 1816 sowie ähnliche Über-
legungen hinsichtlich Therapiedauer und Folgekosten wegen 
Arbeitsunfähigkeit aus dem Jahre 1890. 
Alles in allem bleibt festzuhalten, daß der vorliegende Band zwar 
keine rundum erschöpfende Untersuchung darstellt, gleichwohl 
bereitet die Lektüre des flüssig geschriebenen Buches wegen der 
fast gänzlich fehlenden Redundanzen und der quellennahen 
Retrospektive großes Vergnügen. B. Beyerlein, Sprendlingen 
Villa, Silvano: Beiträge von Apothekern zur Bakteriologie, 
Desinfektion und Hygiene in der zweiten Hälfte des 19. Jahrhun-
derts. Dietikon: Juris Druck und Verlag, 1993. 282 S. (Basler 
Dissertationen zur Geschichte der Pharmazie und Naturwissen-
schaften; Bd. 3). 
Der dritte Band der »Basler Dissertationen« beschäftigt sich mit 
einem von der Pharmaziegeschichte bisher (zu) wenig beachteten 
Gebiet: den Beiträgen von Apothekern zu Bakteriologie, Des-
infektion und Hygiene. Wie es der Autor im Vorwort selbst dar-
legt, sollten diesbezüglich wichtige Beiträge im Überblick behan-
delt werden bei gleichzeitigem Bemühen ums Detail, um damit 
eine Lücke der Pharmaziegeschichtsforschung zu schließen. So 
gesehen impliziert der Anspruch Villas eine Art Gratwanderung 
zwischen der »Großen Linie« und einer entsprechenden 
Akkuratesse in den Einzelheiten. Geglückt ist dem Autor, diesen 
weitgespannten Bogen so mit Inhalt zu erfüllen, daß das Feld auf-
bereitet ist für weitere Untersuchungen, die auf den hier geleiste-
ten Vorarbeiten aufbauen können. 
Auf den ca. 190 Seiten reinem Text wird durch Auflistung vieler 
Beispiele dargelegt, daß der Entwicklungsgang der o.g. Diszipli-
nen im 19. Jahrhundert durch Apotheker in Deutschland, Frank-
reich und der Schweiz wesentlich beeinflußt wurde. Etwas eigen-
willig erscheint der Aufbau der Untersuchung. Sie beginnt mit 
einem sehr differenzierten, mit sechs Seiten allerdings etwas 
hypertroph wirkenden Inhaltsverzeichnis. Dem Vorwort des Ver-
fassers folgt (anstelle einer problematisierenden Einführung/ 
Einleitung) ein methodischer Teil, der in seiner Qualität an 
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»methods and materials« experimenteller Arbeiten erinnert. Rest-
los überzeugen kann dieser Teil jedoch nicht, zu allgemein, uner-
giebig oder selbstverständlich sind etliche der dort gemachten 
Angaben, wie beispielsweise Hinweise auf Standardwerke der all-
gemeinen Pharmaziegeschichte oder benutzte Bibliotheken. Eini-
ges hätte sich besser im Anhang oder Literaturverzeichnis wieder-
gefunden. Ebenfalls ungewöhnlich ist ein noch vor der Zusam-
menfassung im vierten Kapitel erscheinender Anhang. 
Die ersten Kapitel befassen sich mit Begriffsdefinitionen und 
Etymologien von »Antisepticum« und »Desinficiens« sowie mit 
der historischen Entwicklung der Desinfektion (Händedesinfek-
tion, Wasserhygiene), Desinfektionsmitteln (Chlorkalk, Kalium-
permanganat u.a.) und deren Stellenwert in den Arzneibüchern des 
19. Jahrhunderts. Das rund 100 Seiten umfassende dritte Kapitel 
trägt die Überschrift des Titels und beschäftigt sich mit den viel-
fältigen Beiträgen zu o.g. naturwissenschaftlich-klinischen Fä-
chern. Zirka 90 Apotheker werden erwähnt, die mehr oder weni-
ger essentielle Beiträge zu Bakteriologie, Hygiene und Desinfek-
tion sowie deren Grenzgebiete (Pflasterentwicklung, Injek-
tionstherapie) geleistet haben. Neben Berühmtheiten wie Nestle, 
Giemsa oder Pettenkofer waren eine Reihe der genannten 
Apotheker eher lokal bekannte Größen, so daß ihre Auffindung 
und Erfassung ihrer Verdienste eine besondere Leistung des 
Autors darstellt. Etwas mager sind leider die biographischen 
Hinweise ausgefallen - oft nur ein Literaturhinweis in der Fußnote 
vermag bei einer derart personenorientierten Arbeit nicht voll zu 
befriedigen. Das vierte Kapitel, ein Quasi-Anhang, kompiliert 
(ohne Anspruch auf Vollständigkeit) Dissertationen von Apothe-
kern, die in Deutschland, Frankreich und der Schweiz zu dem 
Themenkomplex von 1830 bis zur Gegenwart geschrieben wur-
den. 
Erfreulich ist, daß Villa den zeitlichen Rahmen nicht zu eng sieht, 
wie er überhaupt gern über den Tellerrand des deutschsprachigen 
Raumes blickt. Insgesamt stellt seine Arbeit ein Nachschlagewerk 
dar, das gleichzeitig als Grundlage dienen kann, um weitere phar-
maziehistorische Forschungen auf dem eingeschlagenen Weg zu 
ermöglichen. B. Beyerlein, Sprendlingen 
Förster, Karl-Heinz: Das Apothekenwesen im ehemaligen Her-
zogtum Westfalen. Bigge: Verlag im Berufsbildungswerk Josefs-
heim Bigge, 1993. 240 S. ISBN 3-925 680-19-5. (Landeskund-
liche Schriftenreihe für das kurkölnische Sauerland; Bd. 11). 
Das vorliegende Buch stellt eine landeskundliche Aufarbeitung 
der Geschichte der Apotheken des kurkölnischen Sauerlands dar. 
Schon die Einordnung in den Rahmen einer »Landeskundlichen 
Schriftenreihe« betont diesen Ausgangspunkt und zeigt zugleich 
die Begrenzung auf: Eine wissenschaftlich-pharmaziehistorische 
Bearbeitung vor dem Hintergrund der medizinalgeschichtlichen 
Entwicklung wurde hier nicht vorgenommen. - Eine sehr kurze 
summarische Geschichte der Heilkunde führt in das Thema ein, es 
folgen Erläuterungen zum geschichtlichen Begriff »Apotheke« 
und ein knapper Einblick in die Apothekengeschichte im ehemali-
gen Herzogtum Westfalen. Der Hauptteil des Buches besteht aus 
Einzeldarstellungen der Geschichte der Apotheken dieser Region. 
Beginnend mit dem ersten Apothekenprivileg in Arnsberg werden 
die Entwicklungsverläufe von Apotheken in 32 Orten in chronolo-
gischer Folge und zumeist tabellarisch behandelt, wobei nach dem 
vorangestellten Datum kurze Informationen mit ausführlicheren 
Beschreibungen wechseln, sofern diese zugänglich waren. Das 
gibt der Darstellung eine lebendige Fassung, die noch gesteigert 
wird durch zahlreiche Abbildungen von Gründungsurkunden, 
Dekreten und Privilegien sowie ihre Transkription. Es bleibt nicht 
aus, daß in einem regional so kleinen Raum vielfältige familiäre 
Verflechtungen existieren, verdienstvoll hat sie der Autor in meh-
reren genealogischen Tafeln deutlich gemacht. Sogar die mütterli-
chen Vorfahren von Friedrich Wilhelm Sertürner sind hier zu ent-
decken. Zahlreiche Photographien von Apothekenbesitzern und 
ihren Apotheken in altem und heutigem Zustand illustrieren den 
Text. Durch die verkürzte Darstellung mancher Zusammenhänge 
mangelt es in einigen Fällen an der Genauigkeit im Detail, was 
jedoch den Iandeskundlich interessierten Leser nicht an der 
Lektüre des Buches hindern sollte, das eine Fundgrube für die 
Apothekengeschichte dieses kurkölnischen Landesteils ist. 
K. Meyer, Oelde 
Diekmann, Annette: Klassifikation - System - »scala naturae«. 
Das Ordnen der Objekte in Naturwissenschaft und Pharmazie zwi-
schen 1700 und 1850. Stuttgart: Wiss. Verl.-Ges.,1992. 197 S. 
(Quellen und Studien zur Geschichte der Pharmazie; Bd. 64). 
Nach dem Geleitwort von F. Krafft ist diese Arbeit als der zweite 
Mosaikstein anzusehn auf dem Weg zu einer Gesamtdarstellung 
der »inneren Disziplingenese« der wissenschaftlichen Pharmazie. 
Er formuliert den Anspruch an die Arbeit als Untersuchung der 
Entwicklung »von der bloßen, sozusagen ungesehenen Übernah-
me der Ordnungsprinzipien und -kriterien aus den speziellen 
naturwissenschaftlichen oder naturhistorischen Disziplinen ein-
schließlich deren Objekte durch die Pharmazie im Sinne einer 
,Pharmacia selecta,, wie es selbst die Physik noch im ausgehenden 
17. Jahrhundert gewesen war, bis hin zu den ersten Versuchen 
einer eigenen, pharmazeutisch (nicht: offizinal) orientierten 
Ordnung der natürlichen Objekte (jetzt speziell der Arzneistoffe) 
um die Mitte des 19. Jahrhunderts«. Dementsprechend definiert A. 
Diekmann in der »Einleitung«: »In der vorliegenden Arbeit wird 
untersucht, inwieweit einerseits die Klassifikation von Arznei-
stoffen und Arzneimitteln durch die Pharmazie von jenen Zeit-
strömungen [der Idee der »scala naturae«] beeinflußt wurde und 
andererseits die Pharmazie nach der Phase einer bloßen Übernah-
me aus den Ursprungswissenschaften (Botanik, Zoologie, Mine-
ralogie, Medizin) zu eigenständig pharmazeutischen Ordnungs-
kriterien vorzudringen vermochte« (S. 1). 
Nach einer knappen Ableitung der allgemeinen Begriffsinhalte für 
»Klassifikation« und »System« werden diese anhand der Arbeiten 
von A. Cesalpino und J. Ray auf die Botanik und Zoologie des 
17. Jahrhunderts eingeengt. Es folgt für das 18. Jahrhundert die 
Beschreibung des künstlichen und des natürlichen Systems für die 
Tier- und Pflanzenwelt von Carl von Linne. Der gutgemeinte 
Versuch, die Darstellung durch Wiedergabe der Tabelle mit den 
ersten drei Klassen aus C. v. Linnes »Systema naturae« zu ver-
anschaulichen, scheitert daran, daß hier - wie auch später bei den 
Abbildungen 16-18 - die Textangaben praktisch ohne Lupe nicht 
lesbar sind; etwas besser kommt Abbildung 3. Das zweite Kapitel 
behandelt »die Übernahme naturhistorischer Systeme durch die 
Pharmazie«. Gemeint ist damit, daß bis zum Ende des 18. Jahr-
hunderts »das Linnesche System - vor allem für die botanische 
Klassifikation - zumeist zum unentbehrlichen Utensil einer wis-
senschaftlich betriebenen Pharmazie« wurde. Zwei Apotheker der 
damaligen Zeit werden von A. Diekmann als Wegbereiter der wis-
senschaftlichen Pharmazie genannt: der Königsberger Professor 
der Chemie K. G. Hagen und der Erfurter J. B. Trommsdorff, 
ebenfalls Professor der Chemie. Ärgerlich ist, daß Letzterer konse-
quent (bis auf die Angaben im Literaturverzeichnis) falsch mit 
einem f geschrieben wird. 
Am Beispiel der Einrichtung der Naturalienkabinette und der 
Botanischen Gärten wird belegt, daß trotz aller Bemühungen um 
eine Hebung des wissenschaftlichen Niveaus bei den Pharmazeu-
ten diese weit hinter dem allgemeinen Wissensstand zurückblie-
ben. 
Das dritte Kapitel ist der »scala naturae« als »umfassendes Ord-
nungsprinzip im 18. Jahrhundert gewidmet«. Als Idee steht hinter 
dieser Scala »die hierarchische Anordnung der konstanten Arten 
aller von Gott erschaffenen Wesen [»Geschöpfe«] in einer 
,Stufenleiter, oder >Seinskette<, die von den Elementen über die 
drei Naturreiche und den Menschen zu den Engeln (und Gott) 
reicht« (S. 53/54). Als konstituierende Elemente dieser Scala wer-
den näher beschrieben die hierarchische Abstufung, das Prinzip 
der Kontinuität und das der Fülle, die Existenz verschiedener 
Zwischenformen, Gott als höchste Stufe und Schöpfer sowie die 
Konstanz der Arten. Am Schluß werden als Belege/Beispiele die 
Scalae naturae bei G.W. Leibniz und C. Bonnet diskutiert. Diese 
Diskussionen leiten über zum nächsten Kapitel, das sich der 
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»Bedeutung der >Scala naturae< für die Pharmazie« widmet. An 
dessen Anfang stellt A. Diekmann die Aussage, daß »die >Scala 
naturae< eine Grundüberzeugung des 18. Jahrhunderts [war], die 
so viele Naturforscher zum Gegenstand ihres Denkens machten 
daß auch pharmazeutisch orientierte Autoren nicht unbeeinfluß; 
bleiben konnten« (S. 83). Dieser Befund.wird sehr deutlich rela-
tiviert durch die folgenden Feststellungen: »Der Sprung der 
Apotheker vom Handwerker zum Naturwissenschaftler erfolgte 
sozusagen zu spät, als daß sie der älteren Idee der >Scala naturae< 
noch großen Raum hätten einräumen können« (S. 89); »Obgleich 
die Idee der >Scala naturae< nie unmittelbar pharmazeutische 
Erkenntnisse erbrachte, fand sie dennoch Niederschlag in der 
Lösung von Detailproblemen, zumeist mittels der isolierten 
Anwendung der sie konstituierenden Elemente« (S. 90). Beispiele 
dafür folgen, wobei nicht ersichtlich ist, warum gerade der Frage 
der sog. Tiermenschen so viel Raum gegeben wird. Wenn aber 
schon auf den Arzt Thomas Soemmering in diesem Zusammen-
hang hingewiesen wird, hätte auch die »Physiognomik« von 
J. K. Lavater Erwähnung verdient. 
Das vorletzte Kapitel soll den Leser »von der Naturgeschichte zur 
Geschichte der Natur« bringen. Dem Wortlaut des Titels ent-
spricht, daß hier eine sehr prinzipielle Darstellung der Entwick-
lungen gegeben wird, die letztendlich zur Überwindung der Idee 
der »Scala naturae« führten. Dazu werden die Arbeiten von 
Georges Cuvier für die Zoologie, von A. L. de Jussieu für die 
Botanik und von A. G. Werner für die Mineralogie behandelt. Der 
Pharmazie nähert sich A. Diekmann wieder im letzten Kapitel, bei 
dem es um »das Ersetzen von Fremdsystemen durch Eigensyste-
me« [der Pharmazie?!] geht. - Unter der Zwischenüberschrift 
»Die Pharmazie zwischen 1800 und 1850« behandelt die Verfas-
serin in Einzelabschnitten die Pharmazeutische Chemie, Pharma-
kognosie, Pflanzenchemie, Pharmakologie und den Arzneischatz. 
Verglichen mit den Einzelabschnitten in den vorhergehenden 
Kapiteln werden die genannten pharmazeutischen Themen so 
knapp behandelt, daß die in der Kapitelüberschrift angesprochenen 
Eigensysteme (zumindest für den Rezensenten) nicht erkenn-
bar werden. Als letztes Thema werden »Neue Ordnungsprin-
zipien für Arzneimittel« diskutiert. Nach der »naturhistorischen 
Klassifikation« (S. 133-141) folgen »Medizinische Systeme« 
(S. 141-144) und »Pharmazeutische Systeme« (S. 144-149). 
Auch hier bleibt nach der Lektüre die Frage offen, warum die 
Darstellung so knapp gehalten wurde. Es wäre wünschenswert 
gewesen, zumindest die Kriterien zu kennen, d.h. angegeben zu 
sehen, warum z.B. für die »Pharmazeutischen Systeme« gerade 
die von Simon Rudolph Brandes, Rudolf Buchheim und T. W. C. 
Martius für eine ausführliche Darstellung ausgewählt wurden. Das 
gleiche gilt für die Auswahl der Wissenschaftler, die in dem als 
Appendix wirkenden Schlußkapitelchen über die Suche nach 
neuen Arzneimitteln zu Wort kommen. 
In der Zusammenfassung ihrer insgesamt informativen und gut 
lesbaren Arbeit weist A. Diekmann sozusagen in Beantwortung 
ihrer auf S. 1 selbst gestellten Fragen darauf hin, daß »in der 
ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts erstmals ein rational begründe-
ter Zusammenhang zwischen arzneilicher Wirkung und der 
Stellung [des Mittels] in einem entsprechend angelegten (Natur-) 
System hergestellt werden« konnte und daß »spezifisch pharma-
zeutische Klassifikationen durchaus in der Lage waren, der 
Pharmazie neue Impulse zu geben«. Dem ist sicher beizupflichten; 
der Rezensent hätte sich aber gewünscht, daß gerade da die Zeit 
von 1800 bis 1850 als das »goldene Zeitalter der deut-
schen/europäischen Pharmazie« angesehen werden kann, der Er-
arbeitung »eigenständig pharmazeutischer Ordnungskriterien« in 
dieser Zeit mindestens ebensoviel Platz und Aufmerksamkeit 
geschenkt worden wäre wie dem Nachweis, daß die »Scala natu-
rae« »nie unmittelbar pharmazeutische Erkenntnisse erbrachte«. 
Kritisch anzumerken ist noch, daß bei dem Hinweis auf die 
Bildung von Berufsverbänden/Vereinen (S. 124) die in Marburg 
entstandene Arbeit von Norbert Hoff (»Pharmazeutische Vereine 
und Gesellschaften von 1774 bis 1872«, Diss. rer. nat. Marburg 
1975) übersehen wurde, wie auch bei der Darstellung der 
Pflanzenanalysen Hermbstaedts (S. 128) die Arbeit von Albert 
Borchardt (»Die Entwicklung der Pflanzenanalyse zur Zeit 
Hermbstaedts«, Braunschweig 1974) vermißt wird. Schlicht falsch 
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ist die Aussage zu Friedrich Albert Carl Gren auf S. 129: »F. A. 
[!] Gren hatte nach einer Apothekerlehre, (die er unter anderem 
bei J. B. Trommsdorf [!] in Erfurt ableistete) ... «; tatsächlich 
arbeitete Gren von 1781 bis 1782 als Provisor in der Schwan 
Ring-Apotheke in Erfurt. Zu der Zeit lebte Wilhelm Bernhard 
Trommsdorff noch, J. B. Trommsdorffs Vater. Gerade weil das 
Marburger Institut seit 1975 über ein spezielles Trommsdorff-
Archiv verfügt, sollten solche Fehler vermeidbar sein. In Verbin-
dung mit Mängeln in der Schreibweise (Trommsdorf statt 
Trommsdorff, Journal der Pharmazie statt der Journal der Phar-
macie) beeinträchtigen sie unnötigerweise den insgesamt positiven 
Gesamteindruck der Arbeit. W. Götz, Reinheim 
Trunz, Hansheinrich (Hrsg.): Apotheker und Apotheken in Ost-
und Westpreußen 1397-1945. Ein Namens-, Orts- und Literatur-
verzeichnis. Hamburg: Verein für Familienforschung in Ost- und 
Westpreußen [Vertrieb: Postf. 110569, 46125 Oberhausen]. 1992. 
397 S. ISBN 3-922953-06-9. (Quellen, Materialien und Samm-
lungen zur altpreußischen Familienforschung; Bd. 5). 
Der Rezensent hat vor über dreißig Jahren leider vergeblich ange-
regt, die Geschichte der ostpreußischen Apotheken zu bearbeiten. 
Damals wären noch viele Zeitzeugen zu befragen gewesen. Kein 
Apotheker, sondern ein Agrarwissenschaftler und Dr. rer. nat. hat 
im Stillen vor vielen Jahren begonnen, sich dieser Aufgabe zu 
widmen. Er stammt aus Norkitten bei Insterburg und fand nach 
dem 2. Weltkrieg Arbeit und Wohnung in Düsseldorf. Anfangs 
neben dem Beruf, später als Altersbeschäftigung hat H. Trunz eine 
Reihe von Themen der ostpreußischen Geschichte bearbeitet und 
in einer großen Zahl von Aufsätzen seine Ergebnisse publiziert. 
Zur Beschäftigung mit der Geschichte der Apotheken wurde 
Trunz bei einem Besuch in Vesters Archiv angeregt, von dort 
erfuhr er auch Hilfe und Unterstützung. Mit erstaunlicher Akribie 
schöpfte er die noch zugänglichen Quellen und die gedruckte 
Literatur aus, befragte Nachkommen und geflüchtete Apotheker. 
Die Geschichte der Apotheken in Wehlau, Osterode, des Kreises 
Hartenstein und andere erschienen im Heimatschrifttum der ver-
triebenen Ostpreußen. Dadurch sind die Veröffentlichungen dem 
Pharmaziehistoriker entgangen und weitgehend unbekannt geblie-
ben. Da Dr. Trunz infolge seines hohen Alters seine Forschungen 
nur noch sehr beschränkt weiterführen kann, hat er alle Namens-
nennungen (über 3500) in den mannigfaltigsten Quellen und 
Veröffentlichungen, die ihm bekannt geworden sind, in einer um-
fangreichen Kartei festgehalten. Der » Verein für Familienfor-
schung in Ost- und Westpreußen« hat diese Kartei nun mit einem 
Ortsregister und einem Literaturverzeichnis publiziert. Dafür ge-
bührt größter Dank. Außer Württemberg verfügt keine deutsche 
Landschaft über ein derartiges Register. A. Wankmüller, Tübingen 
Wußing, Hans-Ludwig; Dietrich, Hans; Purkert, Walter 
(Hrsg.): Fachlexikon abc Forscher und Erfinder. Frankfurt/M: 
Harry Deutsch, 1992. 672 S. 
Für den Pharmaziehistoriker liefert dieses biographische Lexikon 
nicht wenig Brauchbares. Aus der Feder von 130 Autoren aus der 
ehemaligen DDR werden Beiträge über mehr als 800 Naturfor-
scher, Techniker, Erfinder und Ärzte (teilweise mit Porträt und 
anderen erläuternden Abbildungen) vorgelegt, darunter natürlich 
auch über Pharmazeuten wie z.B. Klaproth, Hermbstaedt, 
Trommsdorff, Scheele u.a. Das Nachschlagewerk ist für den allge-
mein Interessierten gedacht, vermag aber durch seine guten 
Informationen und Angaben zur weiterführenden Literatur auch 
für den Wissenschaftshistoriker nützlich und anregend zu sein. 
Die Auswahl der aufgeführten Personen muß bei dem breiten 
Spektrum der erfaßten Gebiete subjektiv sein. Für den Rezensen-
ten ist es aufschlußreich, daß trotz des Wegfalls der Sprachrege-
lungen aus der DDR-Zeit die Betrachtungsweise der Autoren sich 
von derjenigen ihrer »westlichen« Kollegen unterscheidet, wobei 
der wissenschaftliche Wert der Beiträge außer Frage steht. Ergänzt 
wird der biographische Teil durch eine Liste der Nobelpreisträger 
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der erfaßten Gebiete und ein umfangreiches Personenregister, das 
auch lediglich im Zusammenhang erwähnte Forscher und Erfinder 
verzeichnet, denen kein eigener Beitrag gewidmet ist. 
M. Stürzbecher, Berlin 
Fabritius, Guido (Hrsg.): Streiflichter zur Chronik der Apothe-
ker-Familie von Schieß!. Wiehl: Selbstverlag des Herausgebers, 
[1994]. 47 s. 
Dr. Kasimir von Schieß! (1908-1992), der letzte Apotheker einer 
im 19. und 20. Jahrhundert in Siebenbürgen ansässigen Apothe-
kerfamilie, hinterließ eine Familienchronik, die jetzt von Guido 
Fabritius als Monographie herausgegeben wurde. Die römisch-
katholische Familie von Schieß! stammte aus dem niederbayrisch-
österreichischen Raum und kam über Wien und Ofen (Budapest) 
nach Blasendorf in Siebenbürgen, wo der erste Apotheker der 
Familie, Johann Georg von Schieß! (1781-1858), im Jahre 1817 
eine Apotheke eröffnete. Diese wurde später von seinem Sohn 
Karl Borromeus (1837-1878) weitergeführt, der auch viele Jahre 
Richter in seiner Heimatstadt war. In der nächsten Generation 
übernahm Karl Albert von Schieß! (1862-1934) die Apotheke, 
sein gleichnamiger Sohn (1889-1979) wurde 1948 durch die 
»Nationalisierung« enteignet. Außer in Blasendorf hatten Mit-
glieder dieser Familie auch in anderen Städten Apotheken, so in 
Seiden, wo Viktor Emanuel von Schieß! (1867-1948) im Jahre 
1894 die Konzession zur Eröffnung einer Offizin erhielt. Diese 
Apotheke blieb unter der Leitung von Dr. phil. Kasimir von 
Schieß!, dem Verfasser dieser Chronik, bis zur Verstaatlichung 
1953 noch im Privatbesitz. 
Guido Fabritius hat als Herausgeber einige Kürzungen vorgenom-
men und die Familiengeschichte in einen historischen Rahmen 
gesetzt. Er ergänzt damit seine früheren Veröffentlichungen zur 
Apothekengeschichte Siebenbürgens und zeigt auf, wie deutsche 
Apotheker in den vergangenen Jahrhunderten zur Festigung und 
Verbreitung westeuropäischer Kultur in dieser Region beigetragen 
haben. Die Schrift wird vor allem genealogisch interessierte 
Pharmaziehistoriker und Heimatforscher ansprechen, sie aller-
dings werden die üblichen Deszendenztafeln in tabellarischer 
Form vermissen. P. H. Graepel, Gladenbach 
Müller, Bernhard: Militärpharmazie in Deutschland bis 1945. 
Stuttgart: Wiss. Verl.-Ges., 1993. 460 S. ISBN 3-8047-1310-6. 
(Quellen und Studien zur Geschichte der Pharmazie; Bd. 68). 
Der Verfasser dieser Marburger Dissertation zur Geschichte der 
Militärpharmazie in Deutschland bis 1945 hat sich ein ehrgeiziges 
Ziel gesetzt. Der Titel könnte ein Standardwerk zu einem Gebiet 
erwarten lassen, für das es bisher nur einige wenige Spezialstudien 
gab. Diesem Anspruch kann die Studie jedoch nicht in jeder 
Hinsicht gerecht werden. Sicherlich ist es eine verdienstvolle und 
mühsame Aufgabe, die organisatorischen Strukturen und ihren 
Wandel über den gewählten Zeitraum herauszuarbeiten. Ihr hat 
sich der Autor kenntnisreich gewidmet; und wer sich über 
Dienstvorschriften, Laufbahndetails, den Inhalt von Sanitätskästen 
oder die einzelnen Modelle von Apothekenwagen informieren 
will, wird voll zufriedengestellt. Nützlich ist die ausführliche 
Bibliographie der zahlreichen, z.T. entlegenen Publikationen zum 
Thema. 
Von einem Standardwerk muß man aber wesentlich mehr verlan-
gen als die Beschreibung des Soll-Zustandes. Die wichtigste 
Quelle des Autors sind Vorschriften, und er macht nicht immer 
deutlich genug, daß deren Inhalt kaum die historische Wirklichkeit 
war. Nur an einer Stelle zitiert er aus Erfahrungsberichten von 
Militärapothekern aus dem Ersten Weltkrieg. Solche, bisher aller-
dings nicht publizierten Berichte systematisch zu sammeln und 
auszuwerten, wäre aber eine lohnende und unverzichtbare Auf-
gabe gewesen; denn nirgends tritt der Unterschied zwischen 
Dienstvorschriften und tatsächlichem Geschehen so krass zutage 
wie im Krieg. In dieser Arbeit aber erscheint etwa der Zweite 
Weltkrieg wie ein harmloser routinemäßiger Ausbildungskurs, der 
reibungs- und problemlos streng nach Vorschrift ablief. Wer die-
ses Thema nur durch die Brille der Dienstvorschriften sieht, muß 
blind bleiben für alle Fragestellungen, die zu tieferen Erkenntnis-
sen hätten führen können. So erfahren wir z.B. viel zu wenig über 
den sozialen Hintergrund und die Mentalität der Militärapotheker, 
und zu wenig berichtet die Studie über den Stellenwert der phar-
mazeutischen Versorgung in den militärischen Planungen auf 
höchster Ebene, über ihre Bedeutung für die Produktion der phar-
mazeutischen Industrie und über Rückwirkungen der militärphar-
mazeutischen Erkenntnisse bei der Weiterentwicklung von Medi-
kamenten und Ausrüstung. Versuche, hier Antworten zu finden, 
hätten allderdings Nachforschungen in staatlichen und privaten 
Archiven vorausgesetzt. Wohin diese verengte Sichtweise führen 
kann, wird auf S. 322 f. erschütternd deutlich: Hier werden rein 
formalistisch Ausbildung und Aufgabenstellung von Apothekern 
der Waffen-SS abgehandelt. So bequem kann man es sich aber 
nicht machen, wenn man über eine Organisation schreibt, die 
nachgewiesenermaßen an den Verbrechen in den Konzentrations-
lagern und an der Tätigkeit der Einsatzgruppen beteiligt war. - Bis 
wir ein allgemeines Handbuch zur Geschichte der Wehrpharmazie 
in den Händen halten, werden noch viele Vorstudien nötig sein, 
und als eine solche kann auch B. Müllers Buch gelten. 
H. Becker, München 
Biela, Paul: 145 Jahre Stadt-Apotheke in Potsdam. [Potsdam]: 
Privatdruck. [1993). 73 S. 
Der in Greifswald mit einer Arbeit über die Geschichte der Pots-
damer Apotheken promovierte Autor beschäftigt sich in einem 
Privatdruck mit der 5. in Potsdam gegründeten Apotheke. Fried-
rich Wilhelm 1. hatte 1726, entgegen dem Medizinaledikt von 
1725, einem Offizier ein Apothekenprivileg für Potsdam ausge-
stellt, das allerdings während des 18. Jahrhunderts nicht realisiert 
wurde. Die Aktenlage der Potsdamer Archive erlaubte es leider 
nicht, weitere Einzelheiten zu ermitteln. Ob eventuell Regiments-
geschichten und andere Quellen darüber Aufschluß geben, wofür 
der Offizier auf diese Weise vom sparsamen Soldatenkönig hono-
riert wurde, ist nicht untersucht. Ausführlich werden die Ausein-
andersetzungen über die Errichtung der Apotheke, die schließlich 
1845 in der Vorstadt angelegt wurde und bis in die DDR-Zeit 
Luisen-Apotheke hieß, dargestellt. Auf der Grundlage der Akten 
der Regierung in Potsdam als Aufsichtsbehörde wird über die 
Entwicklung des Apothekenbetriebes bis zum 2. Weltkrieg berich-
tet, die darauf folgenden Angaben zur Lage in der DDR erweisen 
sich als besonders aufschlußreich. Fünf Anlagen ergänzen die 
Darstellung: Kaufpreise der Apotheke zwischen 1897 und 1913 
(viermaliger Besitzerwechsel), Series medicaminum von 1865, 
Liste der Revisionen in der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts (lei-
der ohne Angabe der in den Akten überlieferten Ergebnisse, die 
im Text nur kurz angesprochen werden), Auflistung der Arznei-
mittelverzeichnisse und Rezeptformeln bzw. Standardrezepturen 
der DDR von 1951-1990 und eine Chronik der Stadt-Apotheke. 
Aufschlußreich ist auch das Quellen- und Literaturverzeichnis. 
Es wäre zu begrüßen, wenn der Autor in weiteren Detailstudien 
sein in den Akten verschiedener Archive gesammeltes Material 
insbesondere hinsichtlich der Daten aus der Praxis des Apothe-
kenbetriebes einem größeren Kreis von pharmazie- und landesge-
schichtlich interessierten Lesern zugänglich machen würde. 
M. Stürzbecher, Berlin 
Biela, Paul: 260 Jahre Löwen-Apotheke in Potsdam. [Potsdam]: 
Privatdruck, [1993]. 69 S. 
Der Autor vermittelt einen instruktiven Einblick in die Geschichte 
dieser privilegierten Apotheke in der ehemaligen preußischen 
Residenzstadt, in der die Daten zur Apothekengeschichte einge-
bettet werden in den allgemeinen Geschichtsverlauf. Die Anlagen 
zu diesem Privatdruck enthalten eine Übersicht über das Waren-
lager von 1797 im Vergleich mit den Angaben der 7. Ausgabe der 
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preußischen Pharmakopöe von 1862, eine Aufstellung über die 
Revisionen in der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts, eine 
Auflistung der Apothekenbesitzer bzw. -leiter, einschließlich einer 
genealogischen Übersicht über die Potsdamer Apothekerfamilie 
Becker im 18. Jahrhundert sowie eine Chronik der Löwen-
Apotheke und ein Quellen- und Literaturverzeichnis. 
M. Stürzbecher, Berlin 
Gause, Ute: Paracelsus 1493-1541. Genese und Entfaltung sei-
ner frühen Theologie. Tübingen: J.C.B. Mohr, 1993. 299 S. ISBN 
3-16-146090-1. (Spätmittelalter und Reformation, Neue Reihe; 
Bd. 4). 
Paracelsus: er ist in der wissenschaftlichen und populären Öffent-
lichkeit bis heute vor allem der ethischen Geboten gehorchende 
Ideal-Arzt, der Überwinder der mittelalterlichen Humoralmedizin, 
der tiefsinnige Naturphilosoph. Als Theologe, besser gesagt als 
Laientheologe ist er dagegen noch weitgehend zu entdecken. Auf 
eine solche, den Texten exakt entlangfahrende Entdeckungsreise 
nimmt die Münsteraner theologische Dissertation von Ute Gause 
ihre Leser mit. Sie müssen allerdings eine gute Portion Hart-
näckigkeit aufwenden, um durch die oft sperrigen Gedanken des 
Paracelsus hindurchzufinden. 
Ute Gause behandelt die frühesten theologischen Schriften, die in 
den Jahren 1524 und 1525 entstanden. Die stupende Produktivität 
des Paracelsus zeigt sich an der Zahl von ca. zehn einschlägigen 
Schriften in diesem kurzen Zeitraum - kein Wunder, daß die 
Paracelsischen Theologica bis heute nur teilweise ediert sind. 
Während bislang - wenn man überhaupt Schwerpunkte in der 
raren Forschung festmachen kann - Motivstudien im Vordergrund 
standen (z.B. zur Trinitätslehre, Maria, Kirche und Amt, Magie) 
konzentriert sich diese Arbeit anhand des chronologisch definier-
ten Textcorpus auf zwei Fragen: Gibt es Entwicklungen im fort-
schreitenden theologischen Denken des Paracelsus? Wie läßt sich 
die Paracelsische Theologie gegen zeitgenössische Strömungen 
abgrenzen? Im Zentrum der ersten theologischen Schriften steht 
Maria, die in der spätmittelalterlichen Frömmigkeit eine herausra-
gende Bedeutung besitzt. Paracelsus radikalisiert das Bild Marias 
zu einer weiblichen Gottheit; die Hineinnahme des weiblichen 
Elements in das Gottesbild unterstreicht im übrigen die - auch in 
den Darlegungen zu Ehe, Sexualität und Religion beobachtbare -
Wertschätzung der Frau. Erscheint die Marienverehrung mittelal-
terlich-altgläubig gebunden, so entfernt sich Paracelsus mit seiner 
Kritik an der Werkgerechtigkeit aus dem katholischen Glaubens-
kontext. Mit Luther verbindet ihn die Ablehnung der guten Werke 
als Mittel, der göttlichen Gerechtigkeit teilhaftig zu werden. 
Reformatorischen Einfluß verraten überdies das Insistieren auf 
dem Wort Gottes als der einzigen Offenbarungsquelle ~nd die 
scharfe Ablehnung des Papstes als Oberhaupt der Kirche. Uberlie-
fert ist übrigens auch ein Brief des Paracelsus an die Wittenberger 
Reformatoren Luther, Bugenhagen und Melanchthon aus dem 
Jahre 1525, den Ute Gause für authentisch hält; Paracelsus habe 
sich angesichts des gleichen Anliegens, Kirche und Glauben in der 
Orientierung an Bibel und Christus zu erneuern, der Wittenberger 
Anerkennung versichern wollen. Was Paracelsus indessen von der 
zeitgenössischen reformatorischen Theologie trennt, ist die Pole-
mik gegen die Institution Kirche. Der Klerus jeglicher Couleur ist 
für ihn der Zeremonienverwalter einer veräußerlichten Religio-
sität der er einen verinnerlichten, individualistischen Glauben ent-
geg~nstellt. Kirche ist immer Mauerkirche, »dann da hat der heilig 
geist keine wohnung, ursachen das gemäur gibt kein glauben, 
beherbergt auch denselbigen nit«. Hier ist Paracelsus den r~dik~-
len Spiritualisten nahe, die ebenfalls einen harschen Antlklen-
kalismus und ein innerliches Christentum außerhalb der Kirchen 
propagieren. Eine frühe Bibelauslegung liegt in dem Kommentar 
des Matthäusevangeliums vor (1525/26). Auch hier lehnt Parace!-
sus alle Formen der Werkgerechtigkeit scharf ab, gibt ein eindeuti-
ges Bekenntnis zu Christus als dem alleinigen Glaubensgrund 
(also ohne die Vermittlung der Heiligen oder Marias) und verlangt 
eine individuelle, asketisch geprägte und ethisch ausgerichtete 
Christusnachfolge, die sich in Nächstenliebe alltäglich bewähr_en 
muß. Zwei unerwartete Entdeckungen gelingen der Verfassenn: 
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Paracelsus verwendet den Bibeltext, wie er von Erasmus in den 
»Annotationes zum Neuen Testament« vorgelegt wurde (und nicht 
den traditionellen Vulgata-Text), und beruft sich bei seiner 
Stellungnahme zum Freien Willen auf die Schrift »De libero 
arbitrio« von Lorenzo Valla - erstmals ist damit die Paracelsische 
Rezeption zeitgenössischer humanistischer Texte nachgewiesen. 
Paracelsus besitzt keine einheitliche theologische Konzeption, 
sondern vereinigt reformatorische, spiritualistische, humanistische 
und altgläubige Elemente zu einer »eigenartigen« Theologie. Ute 
Gause kommt das Verdienst zu, in einer detaillierten Textanalyse 
die Frühphase des Laientheologen Paracelsus umfassend darge-
stellt zu haben. S. Rhein, Bretten 
Rüede, Sabine: Zur Geschichte des Apothekenwesens im Kanton 
Wallis. Von den Anfängen des Apothekenwesens bis 1990. 
Dietikon: Juris Druck und Verlag, 1994. 500 S. ISBN 3-260-
05371-9. (Basler Dissertationen zur Geschichte der Pharmazie und 
Naturwissenschaften; Bd. 7). 
In seinem Geleitwort schreibt der Herausgeber der Dissertations-
reihe, G. Schramm, »Die Bearbeitung der Geschichte des Apothe-
kenwesens in der Schweiz zählt zu den wichtigsten Anliegen des 
Pharmaziehistorischen Seminars am Pharmazeutischen Institut der 
Universität Basel. Durch die Lebenssituation der Autorin ist die 
Nähe zum Forschungsthema und dessen Umfeld gegeben 
[S. Ruede arbeitete in der Oberwalliser >Metropole< Brig und nun 
in einer anderen Walliser Apotheke] und damit die Möglichkeit, 
sich langfristig der spezifischen Themenstellung zuzuwenden.« 
Der Arbeit sind Zusammenfassungen in vier Sprachen vorange-
stellt, und es ist zu hoffen, daß dies zu einer weiten Verbreitung 
der Publikation beiträgt. Deren Zielsetzung umschreibt die 
Autorin mit »einer quellennahen und quellenkritischen Erfor-
schung der bisher nur vereinzelt erfaßten Geschichte des Apothe-
kenwesens im Wallis«. Sie widmete ihre Studien insbesondere der 
Erschließung neuen urkundlichen und statistischen Materials zur 
Deckung bestehender Lücken. Bei der Fülle des dargebotenen 
Stoffes können nur folgende Arbeitsgebiete erwähnt werden: 
Geographische und historische Übersicht, Wirtsc~aftsgeschichte, 
Hospize, Bäder, Legislation (sanitäre Situation), Arzte und Apo-
theker, Volksmedizin, Ausbildung und Reglement über die Aus-
übung des Apothekerberufs. Von allen aufgeführten Apotheken im 
Kanton Wallis (total ca. 80) greifen wir die Beschreibung einer 
der ältesten, der ehemaligen Apotheke Uffem-Bort in der Haupt-
stadt Sion (Sitten) als Beispiel heraus: »Johannes Uffem-Bort 
(16. Jahrh.) hinterließ in seiner Apotheke an der >ruelle de 
Lombardie<, weil dort viele Italiener wohnten, ein Kleinod, das 
wohl einzigartig für die Schweiz ist. Hier eine zeitgenössische 
Darstellung: > ... es unterschied sich von den damaligen Walliser-
bauten, es strahlte den Geist eines ganz bestimmten Berufes aus, 
an den man schon in jener Zeit große Anforderungen stellte<. Das 
Haus wurde zwischen 1520 und 1540 nach den Wünschen für eine 
Apotheke erbaut. Eine große Halle diente als Empfangs- und 
Wartesaal für die Kunden. Die Beschreibung der Offizin ist nicht 
überliefert. Im Jahre 1947 entdeckte man riesige Fresken, die das 
irdische Paradies zeigen. Jean Uffem-Bort dürfte in Anbetracht 
seines Reichtums die berühmte Ausnahme der Regel der damali-
gen Apotheker gewesen sein« (S.282). Der Anhang des Buches 
bringt eine Liste der Walliser Apotheken nach Eröffnungsdatum 
geordnet, ein Ortsregister, Auszüge aus Visitationsprotokollen, 
eine Auflistung sämtlicher Apotheker im Kanton, ein Personen-
register sowie ein Quellen- und Literaturverzeichnis. 
Die Dissertation ist mit äußerster Akribie und umfassender Grund-
lagenforschung erarbeitet worden, der Autorin sei großes Lob 
gezollt. H. R. Fehlmann, Möriken 
Seidensticker, Peter (Hrsg.): Das Promptuarium medicinae. 
1483 bei Bartholomäus Ghotan in Magdeburg gedruckt. Lahr: 
Moritz Schauenburg, 1990. 448 S. ISBN 3-7946-0263-3. (Corp~s 
herbariorum. Frühe deutsche Kräuterbücher. EDV-gestützte Edi-
tion 5 1/4" -Diskette; 1). 
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Die Edition bedeutsamer mittelalterlicher Texte gehört zu den 
wichtigsten Aufgaben des Historikers. Geschahen derartige Be-
arbeitungen im Bereich der Medizin- und Pharmaziegeschichte 
früher fast ausschließlich durch die jeweiligen Fachhistoriker, so 
wendet sich als Folge der von Gerhard Eis und seiner Schule 
nachhaltig belebten Fachprosaforschung seit einigen Jahrzehnten 
vermehrt auch die Germanistik solchen Quellen zu. Dies gilt auch 
für die von Peter Seidensticker bearbeitete Edition des elbostfäli-
schen »Promptuarium medicinae«, das 1483 in der Magdeburger 
Offizin Bartholomäus Gothans im Druck erschien und sich heute 
noch in 13 Exemplaren nachweisen läßt. Der bisher recht wenig 
beachtete Text gehört in die große Gruppe der deutschsprachigen 
Kräuterbücher und stellt hier, sieht man von Ortolf ab, den frühe-
sten gedruckten Zeugen dar, der noch zwei Jahre vor dem berühm-
ten Mainzer Gart der Gesundheit erschien. Seidensticker geht in 
seinen, die Edition einleitenden Darstellungen auf die Überliefe-
rung des Werkes, den Drucker und insbesondere den mittelnieder-
deutschen Text ein. Hier wird allerdings sehr deutlich, daß der 
Autor sich fast ausschließlich der sprachwissenschaftlichen Frage-
stellung und Auswertung widmet und Untersuchungen zur Text-
geschichte nur angestellt werden, soweit sie diesem Anliegen die-
nen. Insofern bleibt man gespannt auf die ausführliche Behand-
lung der Fragen der Autorschaft, die Seidensticker sich vorbehält, 
zugleich aber bei der Beurteilung des Textes als Dokument der 
Fachprosa darauf verweist, daß »die fachhistorische Forschung 
. . . dazu ohne großen Aufwand konkrete Aussagen machen« 
könne. Nicht zuletzt wegen des relativ hohen Preises des Buches 
(DM 180.-) wäre es wünschenswert gewesen, wenn diese Aus-
sagen im Rahmen einer Zusammenarbeit mit eben diesen Fach-
historikern - hier wäre z.B. an das Würzburger Institut Gundolf 
Keils zu denken - auch gleich mit vorgelegt worden wären. Dies 
wäre auch dem fachhistorisch formulierten Reihentitel »Corpus 
herbariorum. Frühe deutsche Kräuterbücher« gerechter geworden. 
Die Edition selbst umfaßt 252 Seiten und gibt den Druck des 
Promptuarium-Exemplars der Huntington Library in San Marino/ 
Calif. vorlagengetreu in allen Einzelheiten hervorragend wieder. 
Sie wird erschlossen durch einige beigegebene Register, die die 
Lemmaanfänge des Kräuterbuchteils ebenso aufführen wie die im 
Text als Quelle genannten Autoren und die behandelten Pflanzen 
und Drogen. Diesen auch für den Fachhistoriker sehr hilfreichen 
Verzeichnissen schließen sich die insbesondere für den Sprach-
wissenschaftler bedeutsamen Register der Wortformen und der 
Worthäufigkeit sowie ein rückläufiges Wörterbuch an. Vier Ab-
bildungen bieten einen kleinen Eindruck vom Erscheinungsbild 
der Drucke. Sofern man neben einer verlässlichen Edition nicht 
auch fundierte und ausführliche Angaben zur Textgeschichte und 
der Stellung des Textes im fachliterarischen Umfeld seiner Zeit 
erwartet, erhält man mit dem solide ausgestatteten Buch eine 
hochinteressante Arbeit, deren voller »Genuß« sich jedoch dem 
Leser erst beim Vorliegen sprachlicher Kenntnisse des Mittel-
niederdeutschen ganz erschließt. Bei der Beurteilung des relativ 
hohen Preises muß berücksichtigt werden, daß dem Band eine 
5 1/4" -Diskette beigefügt ist, die den gesamten Text des 
Kräuterbuchs als ASCII-Datei enthält. Dabei sind auf dem Moni-
tor ebenso wie im Druck Zeilenlänge und eventuelle Worttren-
nungen klar ablesbar und wegen der am Beginn jeder Datenzeile 
stehenden Kombination von Blatt-, Spalten- und Zeilenbezeich-
nung auch eindeutig zuzuordnen. Lemmaanfang, Drogen- bzw. 
Kräuterbezeichnungen und Autorennamen sind zusätzlich durch 
Schrägstrich und Kennbuchstabe markiert, so daß mit entspre-
chender Software gezielt nach ihnen gesucht werden kann. Das 
dadurch unruhig erscheinende Textbild ist gewöhnungsbedürftig, 
momentan jedoch wohl noch nicht zu umgehen, wenn man die 
uneingeschränkte Verwendung der Datei auf beliebigen Text-
systemen sicherstellen will. Zugleich verdeutlicht dieser Sachver-
halt aber, wie dringend notwendig die Vereinbarung einer nor-
mierten Datenerfassung und die Erarbeitung einer allgemein ver-
fügbaren Standard-Retrievalsoftware ist, die den Besonderheiten 
mittelalterlicher Texte (uneinheitliche Schreibweise!) ebenso 
Rechnung trägt wie den Hardware-Voraussetzungen üblicher 
PC's. Vielleicht wäre das »Corpus herbariorum« wegen seines 
interdisziplinären Ansatzes ein geeigneter Auslöser für ein solches 
Unternehmen, das zweifellos in der Zukunft noch sehr stark an 
Bedeutung gewinnen wird. W. Dressendörfer, Bamberg 
Schweppe, Helmut: Handbuch der Naturfarbstoffe. Vorkommen, 
Verwendung, Nachweis. Landsberg/Lech: ecomed, 1992. 800 S. 
ISBN 3-609-65130-X. 
Hier geht es um Farbstoffe, die in der Natur vorkommen und die 
sich sowohl zum Färben von Textilien verwenden lassen (das 
Hauptthema) wie auch von Papier, Holz, Stein, Lebens- und 
Arzneimitteln sowie Kosmetika. Mehr oder weniger farbige Stoffe 
kommen in großer Zahl in Pflanzen, Tieren und im Mineralreich 
vor. Zum Färben von Textilien verwendete Naturstoffe werden 
aber nur dann als Naturfarbstoffe bezeichnet, wenn sie sich nach 
dem Färbevorgang nicht auswaschen lassen. Einige dieser Farb-
stoffe können »direkt aufziehen« (z.B. Kurkuma), die meisten 
müssen mit Hilfe von Metallsalzen oder Redoxverfahren auf der 
Faser fixiert werden (Beizenfärbung, z.B. Krapp, oder Küpenfär-
bung, z.B. Indigo). Schweppe hat sein 800 Seiten umfassendes 
Buch dreigeteilt: in eine »Geschichte der Verwendung von Natur-
farbstoffen« (148 S.), dann in ein sehr umfangreiches, nach chemi-
schen Gesichtspunkten geordnetes Kapitel über » Vorkommen der 
Naturfarbstoffe« (444 S.) und ein analytisches Kapitel über den 
»Nachweis von Naturfarbstoffen« (129 S.). Hier sollen das erste 
Kapitel und historischen Angaben aus dem zweiten Kapitel 
besprochen werden. 
Was erwartet ein Naturwissenschaftler mit historischen Ambitio-
nen (oder ein an Naturwissenschaften interessierter Historiker) 
von einer Naturfarbstoff-Geschichte? Vielleicht Antwort auf fol-
gende Fragen: 1. Wann und wo wurden welche Naturfarbstoffe 
verwendet? 2. Welche Technologien wurden dabei benutzt? 
3. Wann wurde die Struktur der einzelnen Farbstoffe aufgeklärt 
und wer war wesentlich daran beteiligt? Das erste Kapitel und 
Teile des zweiten sind zur Beantwortung der ersten beiden Fragen 
geeignet. Das erste Kapitel, die »Geschichte der Verwendung von 
Naturfarbstoffen«, ist in sechs Abschnitte gegliedert: »Vor-
geschichtliche Zeit und primitive Naturvölker«; »Frühe außer-
europäische Kulturen« (Ägypten, Vorderasien, Indien, China, 
Japan, und Amerika); »Völker der klassischen Antike« (Kreta, 
Griechenland, Römisches Reich); »Das Mittelalter« (Koptische 
Textilien, lateinische Rezepte, abendländische Buchmalerei, 
angelsächsische Textilien, Hoch- und Spätmittelalter); »Das 
16. und 17. Jahrhundert« (Importe aus der Neuen Welt, erstes 
gedrucktes Färbebuch, Färberei im 16. Jahrhundert, Baumwoll-
druckerei in Europa, Färberei in Frankreich); »Die Zeit ab 1700 
bis zur Vorherrschaft der synthetischen Farbstoffe« (Türkischrot-
färberei, Tabellen mit Angaben über die Verwendung von 
Naturfarbstoffen in zahlreichen Ländern, Batik-, Plangi- und 
Ikattechniken, Färben von Seide, Leder und Papier, halbsyntheti-
sche Farbstoffe vor 1856, große Lehrer der Färbekunst, heutige 
Verwendung von Naturfarbstoffen). Mit 477 Literaturzitaten kann 
dann weiter und tiefer geschürft werden. Man erhält zahlreiche 
wissenswerte Informationen in einem System, in das öfter 
Ergänzungen und Erläuterungen eingeschoben werden. Das hat 
seine Reize, kann aber auch verwirren. So wird z.B. auf S. 18/19 
im Abschnitt Vorgeschichte erläutert, wie Beizen- und Küpenfär-
bereien funktionieren, nachdem erwähnt wurde, daß man in 
»frühesten Zeiten« Aluminium- und Eisenverbindungen verwen-
det hat - aber auch Küpenverfahren? Im gleichen Abschnitt wird 
erwähnt, daß man Seide, Wolle und Baumwolle mit Kurkuma 
direkt färben kann - sind das demnach vorgeschichtliche Metho-
den? Bei der nächsten Auflage sollte man die Färbetechnologien 
in einem eigenen Abschnitt behandeln. Über zahlreiche wissens-
werte historische Details wird auch im zweiten (Haupt-)Kapitel 
berichtet: z.B. beim Safran (S.173), Krapp (S. 243), Kermes und 
der Kermesfärberei (S. 255 und 259), bei der Cochenille (S. 262, 
268 und 270), bei Indigo und Schneckenpurpur (S.282, 292 und 
304), beim Waid (S. 296) oder den Flechtenfarbstoffen (S. 530). 
Für einen Naturwissenschaftler ist es von Vorteil, daß er beim 
Lesen der historischen Abschnitte im gleichen Buch (wenn auch 
in einem anderen Kapitel) die zu den Farbstoffen gehörenden 
Strukturformeln findet. Die dritte eingangs gestellte Frage, näm-
lich die nach der Geschichte der Farbstoffstruktur-Aufklärung und 
ihrer Protagonisten, bleibt allerdings nahezu unbeantwortet. Ab 
und zu fällt am Rande ein Name, etwa der von Baeyer (beim 
Indigo), von Dimroth (beim Kermes) oder Musso (beiden Flech-
tenfarbstoffen). Die interessante Geschichte der Strukturaufklä-
rung von Naturfarbstoffen sucht also noch ihren Autor. 
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Zusammengefaßt läßt sich sagen, daß in Schweppes Buch nicht 
nur Naturwissenschaftler, sondern auch Historiker zahlreiche 
wertvolle Informationen finden können. Allerdings müssen sie 
sich oft mit Geduld wappnen, weil die Benutzung des umfang-
reichen Registers (57 S.) mühsam sein kann: Häufig findet man 
nur unter einem Stichwort viele Seitenangaben (ohne Hervor-
hebung der wichtigsten). Beim Indigo z.B. sind 40, beim Kermes 
39 und beim Krapp 57 verschiedene Seiten angegeben. Wissen-
schaftlernamen sind im Register kaum anzutreffen, obwohl sie im 
Text öfter genannt werden. Der ungewöhnlich informative Band 
ist hervorragend ausgestattet: mit vielen sehenswerten farbigen 
Abbildungen von Pflanzen, gefärbten Textilien und Dünnschicht-
chromatogrammen, mit zahlreichen, gut gezeichneten Struktur-
formeln und übersichtlich angeordneten Tabellen. Insgesamt ein 
schönes, lesens- und empfehlenswertes Buch. F. Eiden, München 
Lustenberger, Janine: Der Weg zur Etablierung der Reingly-
koside in der Digitalistherapie. Dietikon: Juris Druck und Verlag, 
1993. 311 S. ISBN 3-260-05358-1. (Basler Dissertationen zur Ge-
schichte der Pharmazie und Naturwissenschaften; Bd. 4). 
Daß bei entsprechender Fragestellung auch zu bereits mehrfach 
bearbeiteten Themen noch wesentliche, neue Erkenntnisse zu 
gewinnen sind, zeigt Janine Lustenberger in ihrer Dissertation ein-
drucksvoll. Dabei konzentriert sich die Verfasserin auf die 
Therapie mit Reinglykosiden aus Digitalis purpurea und Digitalis 
lanata im deutschsprachigen Raum zwischen 1880 und 1950. In 
diesem Zeitraum kam eine Reihe peroraler, parenteraler und rekta-
ler Digitalis-Fertigarzneimittel auf den Markt, von denen die 
wichtigsten mit Zusammensetzung und Hersteller in chronologi-
scher Folge einleitend aufgeführt werden. Drei frühe Präparate, 
Dialysatum Digitalis purpurea Golaz, Digalen und Digipuratum 
sind ausführlicher beschrieben. Es schließt sich ein hochinteres-
santes Kapitel über die Entwicklung von Wertbestimmungsver-
fahren für Digitalispräparate an, deren Methodik bis weit in unser 
Jahrhundert hinein wissenschaftlich umstritten war. Der Hauptteil 
der Arbeit ist jedoch der pharmazeutisch-technologischen Ent-
wicklung gewidmet; hier geht es um häufig eingesetzte Rezep-
turen, die Auswahl geeigneter Darreichungsformen für Fertig-
arzneimittel und die Berücksichtigung von Digitaliszubereitungen 
in deutschsprachigen Pharmakopöen. 
Die klar strukturierte und übersichtliche Arbeit besticht vor allem 
durch eine starke Konzentration auf pharmazeutisch relevante 
Sachverhalte und die präzise Beantwortung eingangs gestell-
ter Fragen. Die wissenschaftstheoretische Hypothese Thomas 
S. Kuhns, wonach sich die Geschichte naturwissenschaftlicher 
Theorien als sprunghafte Folge von Paradigmenwechseln darstellt, 
durch die Entwicklung der Digitalistherapie bestätigt sehen zu 
wollen, erscheint allerdings etwas hoch aufgehängt. 
A. Heimstädter, Dreieich 
Bülow, Margo von: Die Geschichte der chemisch-pharmazeuti-
schen Fabrik Ludwig Heumann & Co. in den Jahren 1913-1945. 
Dietikon: Juris Druck und Verlag, 1992. 196 S. ISBN 3-260-
05341-7. (Basler Dissertationen zur Geschichte der Pharmazie und 
Naturwissenschaften; Bd. !). 
Die Arzneimittel der in Nürnberg ansässigen Firma Heumann sind 
Generationen von Apothekern bekannt. Insbesondere die Instant-
tees wie »Solubifix« oder Gastrotherapeutika wie »Nervogastrol« 
erfreuen sich bis heute bei Ärzten und Verbrauchern großer 
Beliebtheit. Umso erstaunlicher ist es, daß der Firmengründer, der 
katholische Pfarrer Ludwig Heumann, von den Pharmaziehistori-
kem bisher kaum zur Kenntnis genommen wurde. Diese Lücke 
schließt der erste Band einer von dem Basler Privatdozenten für 
Geschichte der Pharmazie Gottfried Schramm ins Leben gerufe-
nen Reihe. Mit der Autorin Margo von Bülow präsentiert der 
Herausgeber eine kompetente Autorin, die aus einem branchenver-
wandten mittelständischen Familienunternehmen stammt. 
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Die Studie widmet sich zunächst dem Leben und Werk von 
Pfarrer Ludwig Heumann, der um die Jahrhundertwende als 
Seelsorger im fränkischen Elbersroth wirkte. Ein zweiter Teil 
behandelt die Firmengeschichte der 1913 enstandenen chemisch-
pharmazeutischen Firma »Ludwig Heumann & Co.« Schwer-
punkte bilden die Marketingmethoden und das Auslandsgeschäft, 
die Nachkriegsentwicklung des Unternehmens wird nur kursorisch 
abgehandelt. 
Die solide und schnörkellose Arbeit fördert Erstaunliches zutage: 
der Bauernpfarrer Heumann entpuppt sich als engagierter Seel-
sorger und fleißiger Schriftsteller, der seinen selbst erfundenen 
Heilmitteln mit List und Tücke zum Durchbruch verhalf. Die 
Auseinandersetzungen mit seinen kirchlichen Vorgesetzten und 
Gegnern, etwa der »Zentralstelle zur Bekämpfung von Schwind-
lerfirmen«, sind geradezu amüsant zu lesen: So argumentiert 
Heumann gegenüber dem Generalvikar, seine Arbeit sei als eine 
Art Fortführung des Wunders von Lourdes zu betrachten. 
Einen Sonderweg beschritt die Firma Heumann in der Organisa-
tion des Vertriebs. Die »allopathischen Kombinationsmittel« 
konnte der Verbraucher bis zum Ende der 20er Jahre nur direkt ab 
Werk beziehen, später über Depot-Apotheken, die wie ein Groß-
handel fungierten. 
Im Register fehlen leider die Spezialitätennamen, ein Anhang mit 
20 illustrativen Abbildungen erhöht hingegen das Lesevergnügen. 
Insgesamt eine hoffnungsvolle Ouvertüre der neuen Reihe aus der 
Schweiz. M. Plehn, Brackenheim 
Balabanova, Svetlana: . . . aber das Schönste an ihr war ihr 
Haar, es war rot wie Gold ... Haare im Spiegel der Kultur 
und Wissenschaft. Ulm: Universitätsverlag Ulm, 1993. 165 S. 
ISBN 3-927402-80-X 
»Das kleinste Haar wirft seinen Schatten«, gibt uns Goethe zu 
bedenken, wenn wir ein einzelnes Haar vorschnell als unscheinba-
res Hautanhangsgebilde abtun wollen. Svetlana Balabanova, die 
sich in der Rechtsmedizinischen Abteilung der Universität Ulm 
seit Jahren mit der analytischen Untersuchung von Haaren 
beschäftigt, füllt gar ein ganzes Büchlein mit Wissenswertem über 
das Haar in Wissenschafts- und Kulturgeschichte. Sie listet einige 
Beispiele aus Literatur und Bildender Kunst auf, um so 
»Bedeutung und Entwicklung der Haare und Frisuren seit über 
27 .000 Jahren zu dokumentieren«. Die Griechen etwa sahen in 
den Haaren den Sitz von Kraft und Seele, andere Kulturvölker 
assoziierten mit wallender Mähne physische Stärke und weltliche 
Macht, zuweilen aber auch magische Kräfte. Oft war die Haar-
tracht äußeres Zeichen einer inneren Geisteshaltung oder Welt-
anschauung, beispielsweise die Kahlköpfigkeit von Mönchen oder 
die Frisuren der »Hair«-Generation. Bei ihrem historischen Spa-
ziergang durch die Epochen kümmert sich die Verfasserin indes 
kaum um die wissenschaftlichen Spielregeln; sie zitiert teils 
falsch, teils überhaupt nicht. Zum Beleg der mittelalterlichen 
Anschauungen über Haarausfall wählt sie ein Zitat von Staricius 
aus dem Jahre 1750, Albertus Magnus' Haarwuchs-Rezeptur auf 
Hundsmilchbasis datiert sie ins Jahr 1831 (S. 71). Trotz haarsträu-
bender Fehler - oder vielleicht gerade deshalb - liest man das 
Büchlein mit einigem Vergnügen, nicht zuletzt aufgrund des 
ergötzlichen Bildmaterials und des fundierten Anhangs »Haare 
aus wissenschaftlicher Sicht«. M. Plehn, Brackenheim 
Sehellenberg, Beat: Zur Geschichte der peroralen und parentera-
len Eisenpräparate zwischen 1830 und 1900 mit besonderer 
Berücksichtigung der Chlorosetherapie. Dietikon: Juris Druck und 
Verlag, 1994. 294 S. ISBN 3-260-05361-1. (Basler Dissertationen 
zur Geschichte der Pharmazie und Naturwissenschaften; Bd. 5). 
Eisenpräparate spielen in der Pharmazie eine beachtliche Rolle. 
Während die Arzneiformen breite Variationsmöglichkeiten auf-
weisen, ist die Zahl der verwendeten Wirkstoffe heute relativ 
gering. Anders vor etwa 100 Jahren: Damals sahen sich The-
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rapeuten und/oder selbstmedikationsorientierte Patienten einer 
schier unübersehbaren Anzahl an Eisenpräparaten gegenüber. Mit 
der Entwicklung dieser Arzneimittel zwischen 1830 und 1900 
beschäftigt sich nun eine Dissertation, die unter der Leitung des 
Basler Privatdozenten Gottfried Schramm angefertigt wurde. 
Eisenmangel wurde schon früh für das im 19. Jahrhundert häufig 
beobachtete Krankheitsbild der Chlorose oder Bleichsucht (ent-
spricht im wesentlichen der heutigen Eisenmangelanämie) verant-
wortlich gemacht. Unter den verschiedenen Therapieansätzen hob 
sich vor allem die Methode des französischen Arztes Pierre Blaud 
hervor, der um 1830 mit hoch dosierten Eisenkarbonatpillen gute 
Heilerfolge erzielte. Die Suche nach besser resorbierbaren, den 
Gastrointestinaltrakt weniger belastenden Verbindungen führte in 
der Folgezeit zu einer Vielzahl von Präparaten. So wurden zwi-
schen 1830 und 1900 neben verschiedenen Jod-, Brom- und 
Phosphorverbindungen auch zahlreiche organische Salze in die 
Therapie eingeführt. In der Hoffnung, eine größtmögliche Ähn-
lichkeit zu den natürlichen Eisenverbindungen der Nahrung herzu-
stellen, produzierte man sog. »organische Eisenpräparate« wie das 
von Bunge 1885 aus Hühnereiweiß isolierte »Hämatogen«, hinter 
dem man eine Vorstufe des Hämoglobins vermutete. Obschon sich 
unter Wissenschaftlern nach 1900 vermehrt die Auffassung durch-
setzte, daß anorganische Eisenverbindungen den kostspieligen 
»organischen« Präparaten überlegen seien, blieben letztere, deren 
Herstellung die Industrie übernahm, bis weit ins 20. Jahrhundert 
im Arzneischatz erhalten. 
Im letzten Kapitel setzt sich der Autor mit der parenteralen 
Eisentherapie zwischen 1850 und 1900 auseinander. Während die 
subkutane Applikation von Eisenverbindungen bereits häufiger 
durchgeführt wurde, verhinderte die bei intravenöser Injektion 
festzustellende hohe Toxizität zunächst eine breite Anwendung 
dieser Methode. Die moderne parenterale Eisentherapie begann 
erst um die Mitte des 20. Jahrhunderts. 
Die Studie zeichnet sich durch ein breites Literaturstudium aus; 
eine abwechslungsreichere Diktion hätte ihr indes gutgetan. Zu 
häufig sieht sich der Leser einem Zitat gegenüber, das man eben-
sogut in den Text hätte einbauen können. Die Übersetzung fremd-
sprachiger Zitate mag bei russischem Original unverzichtbar sein, 
bei englischen und französischen Zitaten erscheint sie - in einer 
schweizerischen Dissertation! - eher überflüssig. Inhaltlich ver-
wirrt die Vielfalt der Eisenverbindungen, die sämtlich unter der im 
19. Jahrhundert geläufigen Bezeichnung dargestellt werden. Eine 
zumindest teilweise Übertragung in die heute übliche Nomen-
klatur wäre durchaus sinnvoll gewesen. Was, bitte schön, ist nach 
heutiger Lesart unter »Eisen-Apfelsaft-Verbindungen« zu ver-
stehen? Auch drucktechnisch weist das Werk einige Mängel auf 
(S. 74, 91, 164, 179 usw.). Im Zeitalter des Computers hätte man 
eine andere Schriftart und eine ansprechendere Textgestaltung, 
wie sie etwa in Band 1 der »Basler Dissertationen« verwirklicht 
sind, erwarten können. 
Dennoch: Für den chemie- oder pharmakologiehistorisch interes-
sierten Apotheker in Praxis und Wissenschaft eine aufschlußreiche 
Lektüre! L. Leibrock-Plehn, Brackenheim 
Julien, Pierre; Ledermann, Francois; Touwaide, Alain: Cosma 
e Damiano. Milano; Antea Edizioni, 1993. 
Wenn sich drei der renommiertesten Pharmaziehistoriker aus 
Frankreich, der Schweiz und Italien zusammentun, um sich den 
Schutzpatronen ihrer Disziplin zu widmen, so muß man an das 
Ergebnis ihrer Arbeit hohe Ansprüche stellen. Wenn dann die 
Autoren bisher unveröffentlichte Fotos und andere Dokumente 
ihrer Privatsammlungen zur Verfügung stellen, darf auch das 
Auge einiges erwarten. Um es vorwegzunehmen - der in italieni-
scher Sprache erschienene Bildband über Cosmas und Damian 
erfüllt alle Erwartungen und darf getrost als Standardwerk angese-
hen werden. Die Qualität des Drucks und der Abbildungen ist aus-
gezeichnet, wie so oft bei italienischen Verlagen, die sich auf 
Medizingeschichte spezialisiert haben. Zunächst konzentrieren 
sich die Autoren auf den Wahrheitsgehalt der Legende des 
Brüderpaares, um dann die Bedeutung der Heiligen in der mittel-
alterlichen Medizin und Pharmazie nachzuzeichnen. Ein eigenes 
Kapitel behandelt die Ausbreitung des Kults bis in die Gegenwart. 
Ikonographische Eigentümlichkeiten kommen ausführlich zur 
Sprache. Die Schutzheiligen der Ärzte und Apotheker können mit 
Wohlgefallen auf dieses irdische Werk schauen. 
M. Plehn, Brackenheim 
Dilg, Peter, Rudolph, Hartmut (Hrsg.): Resultate und Desi-
derate der Paracelsus-Forschung. Stuttgart: Franz Stefner, 1993. 
204 S. ISBN 3-515-06096-0. (Sudhoffs Archiv Beihefte; Bd. 31). 
Um eine Bilanz der Paracelsus-Forschung zu ziehen veranstaltete 
die Robert Bosch Stiftung im Jahr 1991, in dem sich der Tod des 
Hohenheimers zum 450. Mal jährte, ein Symposion. Forscher ver-
schiedener Provenienz sollten dazu beitragen, eine »kritische 
Darstellung des bislang erreichten Forschungsstandes« vorzuneh-
men. Die Ausarbeitung der dort gehaltenen Vorträge haben 
P. Dilg und H. Rudolph in einem Sammelband herausgegeben. 
Die Autoren setzen sich in sehr unterschiedlicher Weise mit dem 
Leitthema auseinander. So will die Studie von P. Dilg »Para-
celsus-Forschung gestern und heute: Grundlegende Ergebnisse, 
gescheiterte Versuche, neue Ansätze« eine makroskopische Bilanz 
ziehen: K. Sudhoff, der Inaugurator der modernen Paracelsus-
Forschung, erstellte mit seinen beiden Bibliographien zu den 
Drucken und Handschriften Hilfsmittel, die - 1887 bzw. 1894 her-
ausgegeben - auch heute noch unverzichtbar sind. Auch die einzi-
ge zitierfähige Werkausgabe der Schriften des Paracelsus ist 
Sudhoff zu verdanken. Die erste Abteilung, die medizinische, 
naturwissenschaftliche und philosophische Schriften enthält, voll-
endete er 1933. Die Publikation der zweiten Abteilung, der theo-
logischen und religionswissenschaftlichen Schriften, wird von 
K. Goldammer besorgt. Von 1955 bis heute liegen erst sechs der 
auf 14 Bände veranschlagten Abteilung vorgelegt. Dilg verweist 
weiter auf die Monographien von W. Page! und die Paracelsus-
Bibliographie von K.-H. Weimann. 
Zwei Paracelsus-Gesellschaften erheben den Anspruch, Forschern 
ein Diskussionsforum zu bieten: Die »Schweizerische Paracelsus-
Gesellschaft« mit Sitz in Einsiedeln, die das Jahrbuch »Nova Acta 
Paracelsica« herausgibt, und die in Salzburg ansässige »Inter-
nationale Paracelsus-Gesellschaft«, die jährlich die »Salzburger 
Beiträge zur Paracelsus-Forschung« veröffentlicht. Beide Gesell-
schaften tragen Dilg zufolge Lokalkolorit, das sie daran hindert, 
diesem Anspruch gerecht zu werden. Eine solche Institution, die 
sich auch stärker um Jungforscher zu kümmern hätte, steht ebenso 
auf der Wunschliste Dilgs wie ein Register zu den Werken des 
Paracelsus auf der Grundlage des von M. Müller erstellten und 
von R. Blaser redigierten Registers zur Sudhoffschen Ausgabe. 
Ein Paracelsus-Lexikon hält Dilg für eines der dringendsten 
Desiderate. Dieser Bereich wird vom Abschlußartikel des Bandes 
angesprochen: 0. Reichmann befaßt sich mit »Möglichkeiten 
der lexikographischen Erschließung der Texte des Paracelsus«. 
Detailliert gibt der Autor an, nach welchen Kriterien ein solches 
Lexikon zu erstellen sei: »Grundlegung des Projekts, Corpus-
bestimmung, Modus der Exzerption, Festlegung der Artikelstruk-
tur, Artikelbearbeitung, Registererstellung«. Nach Reimann erfor-
dert die Verwirklichung eines solchen Projekts eine solide finanzi-
elle Versorgung der notwendigen Mitarbeiter. 
Im Unterschied zu Dilg und Reimann stellen sich die weiteren 
acht Artikel implizit dem Anspruch des Sammelbandes. H. Schott 
will in seinem Beitrag »Die Heilkunde des Paracelsus im Schnitt-
punkt von Naturphilosophie, Alchemie und Psychologie« zu 
einem besseren Verständnis des Paracelsus angesichts der hetero-
genen Interpretationsversuche beitragen. Paracelsus ließe sich 
nicht in undialektischer Festlegung als Aufklärer der Neuzeit oder 
antirationalistischer Magier verstehen. Vielmehr sei er eine Gestalt 
des Übergangs vom Mittelalter zur Neuzeit, wie er sich in der 
Renaissance vollzieht. W.-D. Müller-Jahncke berichtet in »Magi-
sche Medizin bei Paracelsus und den Paracelsisten: Die Waffen-
salbe« über ein Medikament, das mittels sympathetischer Wirkung 
eine Wunde heilen sollte, indem der Wundverursacher behandelt 
wird. Dabei geht es Müller-Jahncke insbesondere um das Rezep-
tionsschicksal dieses Rezepts: Eine erste Rezeptur findet sich im 
pseudoparacelsischen »Archidoxis magica«, die im 17. Jahrhun-
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dert von Paracelsisten wie 0. Croll und R. Goclenius modifiziert 
wurde. Die »Waffensalbe« spielte auch im konfessionellen Streit 
eine Rolle; orthodox-katholische Theologen stellten sie in den 
Kontext der »magia daemonica«, um heterodoxe Paracelsisten der 
Häresie zu beschuldigen. 
Die frühneuzeitliche Paracelsus-Rezeption behandelt auch R. Teile 
in >»Von der Wahrheit der alchemischen Kunst<, der pseudopara-
celsische Brieftraktat > Vom Wunderstein< in einer frühneuzeit-
lichen Fassung«. Er zeigt, wie ein Anonymus um 1600 zwei pseu-
doparacelsische Alchemietexte ohne nennenswerte inhaltliche 
Zusätze zu einer Lehrdichtung vereint. Teile fügt seinen erläutern-
den Texteinführungen ein Überlieferungsverzeichnis und den Text 
in Synopse mit seinen Vorlagen an. 
U. Benzenhöfer weist in seinem Artikel »Paracelsus-Dramen der 
Martha Sills-Fuchs im Umfeld des > Vereins Deutscher Volksheil-
kunde< Julius Streichers« auf ein dunkles Kapitel deutscher 
Paracelsusrezeption hin und gibt ein Beispiel für die dümmlich 
banalen Interpretationen der Nationalsozialisten. Die Biographie 
des Paracelsus ist die Vorlage für drei Dramen, in denen 
Theophrast von Hohenheim als Vordenker des Mottos »Gesunder 
Boden - Gesundes Blut - Gesundes Volk« als jemand dargestellt 
wird, der Deutschland heilen wollte, die Juden zu entlarven trach-
tete und Hitler als seinen Vollender prophezeite. 
Rezeptionsgeschichtliches haben auch R. Jütte »Valentin Röss-
wurmer: Zur Sozialgeschichte des Paracelsismus im 16. Jahrhun-
dert«, S. Wollgast »Zur Wirkungsgeschichte des Paracelsus im 
16. und 17. Jahrhundert« und R. Schlögel »Ansätze zu einer 
Sozialgeschichte des Paracelsismus im 17. und 18. Jahrhundert« 
zu berichten. Mit H. Rudolphs Artikel >Paracelsus< Laientheologie 
in traditionsgeschichtlicher Sicht und ihre Zuordnung zu 
Reformation und katholischer Reform« kommen Paracelsus und 
seine Schriften selbst noch einmal in den Blick. 
Der Sammelband läßt eine eigenständige Paracelsus-Forschung 
mit thematischen Schwerpunkten und einem verbindenden 
Diskurs für den Außenstehenden nicht erkennen. Das mag mit der 
Vielschichtigkeit des Werks Paracelsi und seiner Wirkung zusam-
menhängen wie auch mit der Perspektivenvielfalt und -festgelegt-
heit moderner Forschung. Nur Schott und Rudolph thematisieren 
die als authentisch erachteten Schriften des Hohenheimers. 
Vielleicht deutet sich aber in der Rezeptionsgeschichte Paracelsi 
und besonders der pseudoparacelsischen Schriften (Teile und 
Müller-Jahncke) ein Feld zukünftiger Paracelsus-Forschung an. -
Das Buch entspricht in seinem Aufbau wissenschaftlichen 
Standards: Zahlreiche Fußnoten und ein Namenregister ermög-
lichen ein vertiefendes Eindringen in die diversen Forschungs-
ansätze. Manche Artikel mögen Anlaß zu Kritik bieten; so wird 
z.B. Schotts Anspruch einer Gesamtinterpretation des Werks 
Paracelsi in seiner Studie nicht eingelöst. Das Körper-Seele-
Problem, das ein Hauptkampffeld frühneuzeitlicher Theologie und 
Metaphysik war, wird oberflächlich abgehandelt und so nicht 
deutlich gemacht, wieso Paracelsus ein Kind der Renaissance ist. 
Eine solche Einzelkritik ändert aher nichts am positiven Gesamt-
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eindruck des Bandes. Sich auf Resultate zu beziehen und Desi-
derate aufzuweisen, ist ein immanentes Prinzip wissenschaftlichen 
Arbeitens, denn jede Forschung ist als Forschung auch Kritik und 
Revision ihrer Vorläufer und inspiriert zu künftiger wissenschaft-
licher Arbeit. F. Ebeling, Heidelberg 
Becker, Klaus; Böhm, Manfred; Giersdorf, Peter (Hrsg.): 
Apotheken in den neuen Bundesländern Deutschlands. Frankfurt 
am Main: IMS GmbH - Institut für Medizinische Statistik, 1994. 
154 s. 
Der vorliegende Band, dem der Wortlaut des ältesten erhaltenen 
Apothekenprivilegs in Deutschland von 1303 für die Apotheke in 
Prenzlau vorangestellt ist, gibt gewissermaßen eine Bestandsauf-
nahme der älteren Apotheken in den Bundesländern Mecklenburg-
Vorpommern, Brandenburg, Berlin, Sachsen-Anhalt, Sachsen und 
Thüringen. Die Einleitung schrieb der Greifswalder Pharmazie-
historiker Christoph Friedrich, der auf die deutsche Apotheke als 
Gesundheitseinrichtung und Kulturträger aufmerksam macht und 
die einschlägige Literatur zitiert. Im Hauptteil werden die älteren 
Apotheken von Nord nach Süd mit einem Anhang der östlichen 
Bezirke Berlins vorgestellt. Das Aufbauschema ist recht simpel: 
Das Logo der jeweiligen Apotheke und ein Bild des derzeitigen 
Leiters oder Besitzers leiten auf der Verso-Seite den Text ein; auf 
der Recto-Seite wird das Apothekengebäude oder - in seltenen 
Fällen - die Einrichtung in Farbe abgebildet. Der Text der einzel-
nen Apothekenmonographien wurde von den jeweiligen Besitzern 
oder Leitern verfaßt, so daß sich ein uneinheitliches Bild ergeben 
muß. Doch wird dieser Mangel durch die Apothekenabbildungen 
mehr als wettgemacht, denn hier findet man noch traditionelle 
Apothekenhäuser, zum Teil - wie die Robert-Koch-Apotheke in 
Oberhof - ohne jegliche marktschreierische Reklame. 
Das Buch gewinnt auch dadurch Bedeutung, daß die abgebildeten 
Apotheken in einigen Jahren kaum mehr so aussehen dürften. So 
ist eine wunderschöne Momentaufnahme entstanden, die späteren 
Generationen eine Vorstellung von der deutschen Apotheke ver-
mittelt. Es wäre wünschenswert, wenn ein ähnlicher Band mit aus-
gewählten Apotheken aus den Altbundesländern erscheinen könn-
te, denn hier ist in den letzten Jahren so manches schöne 
Apothekengebäude entweder verschwunden oder verschandelt 
worden, so daß die wenigen noch erhaltenen einer Dokumentation 
bedürften. W.-D. Müller-Jahncke, Heidelberg 
Hein, Wolfgang-Hagen; Wittop Koning, Dirk Arnold: Das 
Apotheken-Etikett. Eschborn: Govi-Verlag, 1994. 80 S. ISBN 
3-7741-0466-2. (Monographien zur pharmazeutischen Kulturge-
schichte; Bd. 9). 
Obwohl die Signatur von immenser Wichtigkeit für die Arznei-
mittelsicherheit ünd Einuahmcgcuauigk.t:ii ist, stehen Etiketten ais 
Das Apotheken Etikett §iiifinine m.JiS))4:cies.mille Salutise1miti! 
VEHI!'Aßl.E EUXIH ANTI-APOPLEl71Ql!B 
dit F.au des Jacobins de Rou~u 
Wolfgang-Hagen Hein und Dirk Arnold Wittop Koning 
Das Apotheken Etikett kündet von der Individualität der 
Arznei. Dieses Buch behandelt seine Geschichte, die von 
den Miniaturen des Mittelalters über Hoffmanns Struwwelpeter 
bis in unsere Tage führt. 
1994, 80 Seiten, Bestell-Nr. 0 001 0544, 
48,- DM/384,- ÖS/48,- SFr 
Bitte bestellen Sie bei: m GOVJ-VERLAG 
· Pharmazeutischer Verlag 




Sammelobjekte stets im Schatten anderer pharmaziehistorischer 
Realien, wie Apothekengefäße, Mörser oder Einrichtungs- und 
Arbeitsgegenstände. Die beiden Autoren des vorliegenden Werkes 
haben sich der überaus verdienstvollen Aufgabe gestellt, historisch 
bemerkenswerte Etiketten zu sammeln und kenntnisreich zu 
beschreiben. Eingeleitet wird das Buch mit einer kurzen, aber 
überaus informativen Geschichte der Etiketten (S. 5-9), in der 
sinnvollerweise bereits auf die entsprechenden Abbildungen 
Bezug genommen wird. Die Autoren weisen überzeugend nach, 
daß Etiketten zur Kennzeichnung von Standgefäßen in Apotheken 
bereits im 13. Jahrhundert üblich waren. Etiketten auf Abgabe-
gefäßen findet man seit dem 16. Jahrhundert, zunächst auf Span-
schachteln zur Aufnahme von Confekt und Latwergen. Anbinde-
signaturen weisen die Autoren schon für das Jahr 1702 nach. Die 
Abbildungen, die jeweils mit großer Akribie und Sachkenntnis 
beschrieben werden - beide Autoren gelten seit vielen Jahrzehnten 
als vorzüglichste Experten der pharmazeutischen Museologie -, 
bieten einen breiten Querschnitt durch die Entwicklungsgeschichte 
der Apothekenetiketten. Eine Federzeichnung aus einer französi-
schen Handschrift des 13. Jahrhunderts mit der Innenansicht einer 
Apotheke zeigt Gefäße mit Arzneimittelnamen und dient als 
frühester Nachweis für die Beschriftung von Apothekengefäßen. 
Die ersten gedruckten Etiketten aus dem Jahre 1703 dürften eine 
interessante Rarität darstellen. Von besonderem künstlerischen 
Wert sind die Schmucketiketten des 19. Jahrhunderts (S. 22), die 
venezianischen Etiketten des 18. Jahrhunderts, die des schweizeri-
schen Radierers B. A. Dunker (1746-1807) (S. 32) sowie die fran-
zösischen Kupferstich-Etiketten um 1800 (S. 40 ff.). Zu den be-
sonders beachtenswerten Abbildungen zählen auch die Kupfer-
platte zur Herstellung von Anbindesignaturen um 1800 (S. 38), die 
Papp- und Faltschachteln (S. 46) und die zahlreichen Anbinde-
signaturen aus dem 19. und 20. Jahrhundert. Daneben findet man 
auch viereckige Etiketten für Medizinalflaschen, Spezialpräparate, 
Weine und Kosmetika sowie Giftetiketten. Besondere Beachtung 
verdient, daß die Autoren keineswegs nur deutsche Etiketten 
zeigen, sondern auch solche aus den Niederlanden, Frankreich, 
Skandinavien, Ungarn, der Schweiz, Rußland, Lettland, England 
und den Philippinen. Sie ermöglichen somit einen internationalen 
Vergleich. So wird diese Neuerscheinung nicht nur für Pharmazie-
historiker, sondern gleichermaßen auch für Kunsthistoriker und 
für jeden Berufskollegen, der für diese Bereiche aufgeschlossen 
ist, von Interesse sein. C. Friedrich, Greifswald 
Reiss, Mihaly, B.: Beitrag zur Entwicklungsgeschichte der Steri-
lisationsverfahren in der Medizin und Pharmazie von 1880 bis 
1990. Dietikon (Schweiz): Juris Druck und Verlag, 1994. 432 S. 
Basler Dissertationen zur Geschichte der Pharmazie und Natur-
wissenschaften; Bd. 6). 
Technologiebezogene Dissertationen auf dem medizin- und phar-
maziehistorischen Sektor waren immer relativ selten und wurden 
in den letzten Jahren allem Anschein nach noch seltener. 
Beherrschend wurden weithin Beiträge zu geistesgeschichtlichen 
Entwicklungen der Fächer. Zu umfangreich am Material orientier-
te Untersuchungen gerieten schnell in den abträglichen Ruf der 
Faktenhuberei, des Fliegenbeinzählens etc. Zu leicht wurde wohl 
öfters übersehen, daß geistige Entwicklungen nur selten im luft-
leeren Raum entstehen, sondern meist einen, wenn auch kleinen 
realen Anfang oder Auslöser aufweisen und sich auch nur selten 
völlig abgehoben weiterentwickeln. Es liegt nahe, daß dies bei 
praxisorientierten Fächern wie Medizin und Pharmazie erst recht 
die Ausnahme ist, der tägliche Bedarf an pragmatischen Lösungen 
läßt schließlich wenig Zeit dazu. Der vorwiegend geistige Mensch 
begnügt sich - dankbar, desinteressiert oder gar arrogant - mit den 
Ergebnissen. Sind sie positiv, werden sie zur Kenntnis genommen, 
sind sie negativ - und wer wollte dies bei den vielen (Irr-)Wegen, 
im vorliegenden Fall der Sterilisationsverfahren, leichthin vernei-
nen - so wird das Unvermögen der Techniker mit gelegentlich 
spitzer Zunge oder Feder festgehalten. Es bleibt aber weithin unter 
dem wissenschaftlichen Engagement, die vielfältigen Entwick-
lungen technologischer Abläufe nachzuzeichnen. Ein kurzer Blick 
in das Curriculum vitae des Autors M. B. Reiss zeigt schnell, daß 
sich das bearbeitete Thema in den Händen eines Technologen 
und - wer wollte dies einem diplomierten Maschineningenieur 
abstreiten - in geeigneten Händen befand. 
Über 400 Seiten zu referieren fällt im vorgegebenen Rahmen 
etwas schwer. Dennoch seien für den Interessenten wichtige Ab-
schnitte kurz aufgeführt. Vorauszuschicken ist, daß die Entwick-
lung und Verfeinerung der Sterilisationsmethoden kein unabhängi-
ger technologischer Vorgang war und immer noch ist, sondern 
untrennbar ist von der synchronen Entwicklung und wechselseiti-
gen Beeinflussung von reinem, d.h. maschinentechnischem Appa-
ratebau (= Autoklaven), Bakteriologiegeschichte der zweiten 
Hälfte des 19. Jahrhunderts, theoretischen Hilfen und Begründun-
gen der Thermodynamik, Steuerungstechnik auf zunächst elektri-
schem Wege, später EDV-Technologie etc. und nur so beschrie-
ben und bewertet werden muß. Um hochverdiente Forscherper-
sönlichkeiten wie Pasteur, Koch, Loeffler, Gaffky etc. ranken sich 
zwangsläufig weitere Namen und Entwicklungen (1881: »Ver-
suche über die Verwerthbarkeit heisser Wasserdämpfe zur Des-
infektion«). Die jeweils zeitgenössischen, d.h. aktuellen Defini-
tionen des Begriffes Sterilisation waren immer sehr eng mit den 
Fortschritten der allgemeinen (biologischen, chemischen, physika-
lischen) Analytik verknüpft. Besondere Bedeutung erlangte der 
Sterilisation zusätzlich und zwangsläufig mit der Entwicklung 
von Injektionslösungen, wobei ebenfalls die Analytik, z.B. bei 
Glas und Metallwerkstoffen, von zentraler Bedeutung wurde. 
Kriege wirkten sich ebenfalls besonders beschleunigend aus. 
Dabei kommt es notbedingt allerdings auch zu Vorschlägen, die 
alle vorangegangenen Fortschritte negieren mußten: z.B. anwend-
bare i. v.-Lösungen im Erlenmeyerkolben herzustellen, verschlos-
sen mit umgekehrten Tropfflaschen auf der Kochplatte.- Die in 
Dezimalklassifikation fein verästelte Systematik umfaßt allein 
7(!) Seiten, von den zahlreichen Untergruppen ganz zu schweigen. 
Die wichtigsten Hauptkapitel seien jedoch erwähnt, wenn auch 
partiell zum schnelleren Zugriff etwas modifiziert benannt: Ver-
fahren der Sterilisation (Kap. 2), Frühe Dampfsterilisationsgeräte 
(Kap. 3), Autoklaven als Sterilisationsgeräte' (Kap. 4), Geräte und 
Hersteller, eine Auswahl mit Beschreibungen und Abbildungen 
(Kap. 5), Meß- und Prüfmethoden, Validierung (Kap. 6). Diese 
Abschnitte erscheinen mir als die zentralen Kapitel, wobei ich 
betonen möchte, daß ein ca. 60seitiger Anhang (Kap. 9) zusätzlich 
viele Fakten kompiliert (DIN-Nachweise, eine Chronologietafel 
etc.), die man sich sonst oft mühselig suchen muß. Eine 15seitige 
Zusammenfassung empfiehlt sich als wichtige Vor- und nicht 
Nachinformation, da bei der Fülle der technologischen, technolo-
giegeschichtlichen Hinweise sonst der Faden durchaus verloren 
gehen kann. Das sei jedoch keinesfalls der verdienstvollen Arbeit 
negativ angerechnet, sondern ist ein allgemeines Problem der 
ritualisierten Tradition zur Form von Dissertationen, wie man 
sieht, nicht nur in Deutschland, sondern auch im Nachbarland. 
Insgesamt ein medizin- und technologiehistorischer Beitrag, den 
man jedem an der Thematik Interessierten nur empfehlen kann. 
W. Endres, Regensburg 
Jütte, Robert (Hrsg.): Paracelsus heute - im Lichte der Natur. 
Heidelberg: Haug-Verl., 1994. 190 S. 
Der flexible Einbanddecke!, den das Bild »Paracelsus« von Tho-
mas Lederer ziert, stellt durch seine Modernität einen gewissen 
Bezug zum Buchtitel her, den der Sammelband von Referaten 
trägt, die anläßlich des 500. Geburtstages von Paracelsus 1993 in 
~tuttgar~ gehalten wurden. Der Umfang der einzelnen Beiträge 
hegt zwischen neun und 16 Seiten, denen gelegentlich Abbildun-
gen beigegeben sind. 
Die Berufe der Autoren sind breit gestreut: Als Verfasser versam-
meln sich hier vier Medizinhistoriker, ein Chemiker ein Literatur-
wissenschaftler und ein Theologe. ' 
Nach zwei einführenden Berichten wurden die Beiträge in folgen-
de Bereiche gegliedert: 
Paracelsus als Vorläufer und Vordenker der Homöopathie, der 
Naturheilkunde, der Anthroposophie, der Esoterik, der Chemie 
und der Naturwissenschaften 
https://doi.org/10.24355/dbbs.084-202107191140-0
Originalrezensionen 35 
Paracelsus als Wegbereiter der modernen Schulmedizin, ins-
besondere der Psychosomatik, der Chirurgie, der Arbeits-
medizin und der medizinischen Ethik 
- Paracelsus in der heutigen Theologie und Literatur sowie 
- Paracelsus-Zitate, ausgewählt und kommentiert von drei Para-
celsus-Medaillen-Trägem. 
Literaturlisten zu den einzelnen Beiträgen und Kurzbiographien 
der Autoren beschließen das Buch. 
Das Ziel dieser Veröffentlichung liegt dem Herausgeber R. Jütte 
zufolge darin, Bedeutung und Strahlkraft des Paracelsus nach 
500 Jahren zu umreißen und aktuelle Bezüge zu Medizin, 
Naturwissenschaften, Theologie und Literaturwissenschaft herzu-
stellen. Die Autoren projizieren das Paracelsusbild auf ihr heutiges 
Fachgebiet und untersuchen, inwieweit Paracelsus darin weiter-
wirkt. Die Wirkmächtigkeit dieses frühneuzeitlichen Arztes bis in 
unsere Zeit versuchen manche Autoren durch Paracelsuszitate zu 
belegen, wobei die Suche nach solchen »passenden« Zitaten das 
Paracelsusbild oft einseitig erscheinen läßt. Um Paracelsus bei-
spielsweise in unmittelbarer Nähe zu Homöopathie oder als 
Verfechter der Naturheilkunde zu sehen, müßten wohl stichhaltige 
Passagen aus seinen Werken herangezogen werden. 
Der Sammelband galt dem Herausgeber selbst als ein »vielleicht 
etwas problematisches Experiment«, da man auf der Suche nach 
dem »modernen Denken« in Texten des Paracelsus dessen Ge-
schichtlichkeit nicht vergessen darf. Indes war sich die Mehrzahl 
der Autoren wohl der »Gefahr der Geschichtsklitterung durchaus 
bewußt« und bemühte sich - so R. Jütte - »diese Klippe sorgsam 
zu umschiffen«. Zudem räumt der Herausgeber ein: »daß Paracel-
sus-Forscher [ ... ] bei dem einen oder anderen Beitrag vielleicht 
Schwierigkeiten haben, den originalen Paracelsus wiederzuerken-
nen«. 
Trotz dieser Unwägbarkeiten kann der interessierte Laie als Leser 
aus den einzelnen Artikeln Anregungen schöpfen und ermutigt 
werden, sich mit neueren Studien zum paracelsischen Leben und 
Werk zu beschäftigen. Der »Lesebuchcharakter« des vorliegenden 
Sammelbandes wird durch den anthologiehaften-anekdotischen 
Teil »Paracelsus-Zitate ausgewählt und kommentiert von drei 
Paracelsus-Medaillen-Trägem« unterstrichen. Zudem hätten die 
Kurzbiographien der Autoren an der einen oder anderen Stelle 
durchaus gestrafft werden dürfen. B. Wiedemann 
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Accardo, Pasquale (Rez) 547 
Adam (Rez) 532 
Afrika 474 
Agricola, Georgius 200 
Ägypten 235, 761 
Albertus Magnus 606 
Alchemie 212,388,438,469,470,472, 
537,595,616,618,677,711,754 
Alkaloide 330, 686, 84 





Anästhesie 349, 70 
Andergassen, Leo (Rez) 512, 621 
Andersen, Ame (Rez) 586 
Anna Karenina 13 
Ansbach 46 
Antall, J6szef 241,476,297,442,477, 
494,662 
Antazida 691, 74 
Anthroposophie 682, 729 
Antiasthmatika 750 
Antibiotika 128, 139, 244,293,485, 488, 
657 
Antidotarium Nicolai 338 
Antillen 447 
Antimon 368,616 
Antimykotika 701,598,622 (S. 25) 
Aphrodisiaka 738 
Apothekenaufsicht, Burgos 553 
Apothekenaufsicht, Ungarn 199 
Apothekeneinrichtung 145 




Apothekennamen 40, 445, 645 
Apothekenwahrzeichen 109, 110, 111, 632 




Araber 583, 65, 702 
Archäologie 264, 446 
Argenti, Demetrius 94 
Argenti, Döme 492 
Amaud, Catherine (Rez) 573 
Arsen 646 
Arzneibuch 362, 338, 361,362,526,543, 
(S. 24) 
Arzneibuch, Deutsches 155 
Arzneibuch, europäisches 385, 386 
Arzneibuch, Indien 526 
Arzneibuch, internationales 248 
Arzneibuch, Italien 54 
Arzneibuch, USA 416,417,418, 62 
Arzneiformen 220,249,294,361,566 
Arzneimittel 519,533, 664 
Arzneimittel, dritte Welt 643 
Arzneimittelgeschichte 653, 748, 749 
Arzneimittelhandel, Goldküste 367 




Arzneimittelregistrierung 189, 93 
Arzneimittelsicherheit 15,457 





Asthma bronchiale 750 
Atropin 173 
Ausbildung 183,201,202,204, 229, 271, 
32,33,334,344,361,423,434,638, 704 
Ausbildung, medizinhistorische 4 
Auswanderer 193 




Bachoffner, Pierre (Rez) 582 
Bad Harzburg (AJ) 20 
Baden 484 
Baeyer, Adolf 552 
Bakteriologie 541, 599, 623 (S. 25) 
Balabanova, Svetlana (Rez) 514 
Balde, Pater 425 
Balneologie 393 
Bamberg (A W) 97 
Banting, Frederick 298 
Barcelona, (Univ.) 56 
Bartholomäus (S. 24) 
Barton, Benjamin S. 418 
Battle Creek 253 
Bauer, Gustav Heinrich 400 
Bayer 289, 600 
Beecham Group 57 
Behring, Emil von 321 
Bekaver 233 
Belgien 159, 240 
Benedum, Jost (Rez) 518 
Bennion, Elisabeth (Rez) 528 
Benzenhöfer, Udo (Rez) 640 
Bergius, Friedrich 260 
Berlin (AJ) 346, 347, 348 
Berlin (A W) (S. 33) 
Berlin 254, 399, 426 
Berlin (Univ.) 337 
Bem(AW) 765 
Bernburg (AJ) 285 
Berzelius, Jöns Jakob 511 
Betzdorf (AJ) 360 
Bibel 534 
Bibliographien 678 
Bibliothek 652, 59 
Bierman, A. 1. (Rez) 633 
Biewer, Klaus (Rez) 606 
Bigelow, J. 416 
Billroth, Theodor 326 
Bilsenkraut 350 
Biographie 599 
Biographie, Elsaß 5 
Biographie, Italien 296 
Biographie, Lexikon (S. 27) 
Biographie, Niederlande 633, 726 
Biographie, Schweiz 219, 527 
Blase, Carl August 398 
Blondeau, Alexandre (Rez) 564 
Blumenau, Hermann 411 
Boehringer Mannheim 687 
Bol6s, Francisco 113 
Bombastus-Werke 310 
Bonte, Frederic (Rez) 615 
Bordeaux 559,619 
Bomand, Charles 377 
Bosnien-Herzegowina (A W) 329 
Bossy, Jean (Rez) 613 
Botanik 37, 122, 160, 171,194,254,359, 
364,398,400,408,429,435,504,558, 
715,753 
Botanik, Ungarn 432, 710 
Böttger, Johann Friedrich 410 
Branchu, Lionel (Rez) 561 
Brandenburg (S. 33) 
Brasilien 411 
Bresse (A W) 562 
Brocke, Bernhard vom (Rez) 601 
Brügge 240 
Brunello, Franco (Rez) 654 
Brunschwig, Hieronymus 7 
Bynum, W. F. (Rez) 549 
C 
Cabasilas, N. 473 
Cadet de Gassicourt, Charles Louis 90 
Camerarius 763 
Camphotecin 716 
Casparus Fraxinus 126, 125,433 
Causmaecker, Leonard de (Rez) 614 
Celldömölk (A W) 444 




Chemie, USA 723 
Chemiegeschichte 627, 644, 737, 766 
Chemiker (Beruf) 592 
Chinarinde 525,529, 707 
Chinin 594 
Chirurgie 582,634 
Chlorosetherapie 742, (S. 31) 
Choay, Jean 130 
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Cholera 101,656, 706 
Christie, Agatha 505, 544, 9 
Christus als Apotheker 560 






Cosmas und Damian 8, 58,168,266,325, 
475,512,621,(S. 32) 
Coue, Emile 243 
Cranach, Lucas d.Ä. 48 
Crocus 584 
Csan de Vilmos (Rez.) 645 
Cura9ao 369, 370 
Curtman, C. 723 
Cydones, D. 473 
D 
Daems, Willem F. (Rez) 590 
Dampfapparate 698 
Danzig (A W) 80 
Daumier 175 
DDR 2 
De Butts, E. 416 
Deontologie 717 
Dermatika (S. 25) 
Desinfektion 541,597,599, 736 (S. 25) 
Diekmann, Annette (Rez) 624, 604 
Digitalis 635 
Digitalistherapie (S. 31) 
Dilg, Peter (Rez) 637 
Dillemann, Georges (Rez) 538, 565 
Diltiazem 716 
Dioskurides 338, 583 
Diphtherie 321 
Dimer, Zoltan 257, 292, 423 
Dohme, A. 723 
Douai 55 
Dreser, Heinrich 466 
Dressendörfer, W[erner] (Rez) 510 
Drogen, pflanzliche 457 
Drogen, tierische 233 
Du Pont 10 
Duffin, Jacalyn (Rez) 551 
Duftstoffe 758 
Dunning, H. A. B. 723 
E 
Egis 27, 83 
Einbeck 252 
Einhorn 581 
Eisenpräparate 535, 742, (S. 31) 
Electuarium 338 
Elsaß 589, 6 
Elvove, Elias 335 
Empiricum 185 
Enalapril 716 










Feldman, Stephen 247 
Fellbach (AJ) 284 
Ferch!, Fritz 482 
Ferndiagnose 35 
Ferrer, Joan Sabater 167 
Finanzen 236 
Fioleau, Lydie (Rez) 631 
Fioravanti, Leonardo 81 
Fischelis, Robert P. 427 
Fisherman's Friend 378 
Flandern 29 
Flecainid 716 




Foken, Edzard 403 
Fontane, Theodor 312, 411 
Förster, Karl-Heinz (Rez) 515, 596 
Fotografie 305 
Fouassier, Eric (Rez) 578 
Frances Causape, M. C. (Rez) 522, 553 
Frances Perez, P. (Rez) 522 
Franken 48 
Frankfurt/ M. 149 
Frankfurt/M. (A W) 150, 
Frankreich 173,237, 30, 379, 509, 538, 
564,567,577,619,639,684,90 
Frauen 272, 700 
Friedrich der Große 451 
Friedrich II. 384 
Fritz, Hans (Rez) 542, 658 
Frühzeit 428 
Fuchs,Leonhart 180,181, 182,46 
Fueter, Carl A. 765 
Fühner, Hermann Georg 402 
Fünfziger Jahre 318 
G 
Galenik 313, 76, 98 
Ganciclovir 716 
Ganz, Gustav Adolf 494 
Ganzinger, Kurt 327 
Gaper 632 
Geburtenkontrolle 352 




Gemeiner Mann 60 
Geoffroy, Etienne-F. 35 
Gerald, Michael C. (Rez) 505, 544 
Geriatrie 324 
Gertinger, Janos Samuel 222 
Gesellschaften, pharmazeutische 303 
Gesetzgebung 234, 427 
Gesetzgebung, Ungarn 189,341, 93 




Gide, Andre 456 





Giormani, Virgilio (Rez) 585 
Giosserano, Gaspare G. 31 
Glauber, J. K. 719 
Globuli 294 
Goldammer, Kurt (Rez) 593 
G6mez Ortega, Casimiro 558 
Gotha 188 
Götz, Wolfgang (Rez) 568 
Granatalma 165 
Graphik 136, 170 
Gräser, Franz 494 
Gregoras, N. 473 
Register 37 
Gren, Friedrich Albrecht Carl 406 
Griechenland 467 




Gurlt, Ernst Friedrich 399 
Gutierrez Bueno, Pedro 694, 695 
Guyana 368 
Györ 448 
Gysin, Peter (Rez) 575 
H 
Haare 514, (S. 31) 
Haberlandt, Gottlieb 160 
Hahnemann, Samuel 705, 86,164,249 
Halle (Univ.) 183 
Hamburg (AJ) 291,331 
Hauschka, Rudolf 729 
Hebammen 464 
Hechthausen (AJ) 660 
Heidelberg, Kongreß 174 
Heilkräuter 513 
Heilkunst, verbotene 419 





Henry, John (Rez) 642 
Hermannsburg (AJ) 757 
Herzglykoside 635, (S. 31) 
Herzogenrath-Kohlscheid (AJ) 276 
Heumann, Ludwig (S. 31) 
Heumann (FJ) (S. 31) 
Hessen 382 
Hewson, T. - 416 
Hexen 555 
Hickel, Erika 258 
Hochpotenzen 164, 705 
Hoffmann, F. 723, 466 
Hofmann, August W. 552 
Hohenlohe, Wolfgang II. Graf von 595 
Homburg, Ernst (Rez) 592 
Homöopathie 51, 86,164,249,294, 
493, 705 
Honigberger, Johann Martin 395 
Hörgeräte 528 
Houbigant 17 
Humbel, Urs Michael (Rez) 622, 598 
Humphrey's inhaler 163 
Huneke 70 
Hunt, Tony (Rez) 634 
Hydrologie 374 
Hygiene 489,541,576,597,599,623, 
666, 706 (S. 25) 
I 
IG Farben 10 
Ikonographie 675 
Immunologie 115, 116, 117 
Impfung 116, 117,232,269,479,89 
Indigo 369, 371 















Ives, Ely 416 
J 
Jacob, Irene (Rez) 534 
Jäger, Gustav 758 
Jamaica Ginger 335 
Jarcho, Saul (Rez) 529, 594 
Jaussaud, Ph. (Rez) 617 
Jayne's Carminative Balsam 143 
Jena 334 
Jena (Univ.). 105, 334, 75 
Jesberg (AJ) 281 
Johnson, H. D. (Rez) 603 
Jolliffe, D. M. (Rez) 646 
Jordi, Ramon (Rez) 566 
Joseph der Philosoph 4 73 
Journalismus 39 
Jubiläen 500, 501 
Juden 206,471,524 










Karlovitz, Lasl6 214 
Kautschuk 208 
Ketmia Vere 711 
Kinderheilkunde 47 
Kino-ophthalmie 221 
Kirkland, Lames (Rez) 629 
Kirschleger, Frederic 504 
Kis, Guyla 103 
Kiss, Iren 431,435 
Kisszeben 496 
Klaproth, Martin H. 713, 712, 714 
Klassifikation 604, 624 (S. 26) 
Kleine-Mulder, D. H. van de 463 
Klostermedizin 184 
Knaus, J. L. 118 
Kobert, Rudolf 703 
Koch, Robert 489 
Kochkunst 350 
Kohlscheid (AJ) 85 
Kokain 95 
Kolbe, Hermann 737 
Kölbl, Konrad (Rez) 513 
Kolonialpharmazie 447 
Kolumbus 208 
Kongreß, Ingolstadt 104, 132, 49 
Kongreß, Polen 226, 227 
Kongreß, Siena 580 
Kongreß, Spanien 34 
Königsberg 119 
Königsberg (Univ.) 191, 192 
Kontrazeptiva 352, 353, 354, 536 
Kosmetik 17, 176, 235, 654 
Köszeg (A W) 440,441 
Kosztka, T. C. 496 
Krain 342 
Krakau 206,239,607 
Krankenhauspharmazie 12, 14, 146, 149, 
150,165,169,188,197,224,231,413, 
449,577,746 
Krankenversicherung 43, 709 
Kräuterbücher 180, 181,182,513,580, (S. 
29) 
Kräutergärten 37 
Kremers, Edward 9 
Krzleza 121 





Lampertheim (AJ) 279 
Lamprecht, Johann August 97 
Landerer, Franz Xaver 467 
Langstaff, James M. 551 
Laupheimer, Peter (Rez) 605 
Lavoisier, Antoine 198,328,412, 655 
La Wall, C. 723 
Le Minor, J.-M. (Rez) 589 
Lebertran 396 
Ledermann, Francois (Rez) 527,579,602 
Lee, Philip R. (Rez) 643 
Legislation 250 
Leibrock-Plehn, Larissa (Rez) 555, 571 
Leimkugel, Frank (Rez) 524 
Lemery, Nicolas 421 
Leoniceno, Nicolo 652 
Lesson, Rene-Primevere 69 
Lestradet, Henri (Rez) 620 
Leuven 68 
Lewin, Louis 273 
Lexikon 608 
Liebig, Justus 511, 737, 766 
Linne 624 
Lisinopril 716 




Lloyd's library 91 
Lloyd, John Uri 91, 92 
Loew, Oscar 397 
Loratadin 716 
Lorcin, Marie-Therese (Rez) 570 
Lorsch 543 
Lorscher Arzneibuch 184,332 
Löwen-Apotheke, Potsdam (S. 28) 
Löwenzahn 182 
Löw, Reinhard 483 
Lullus, Raimundus 50 
Lunge 336 
Lustenberger, Janine (Rez) 635 




Magdeburg (A W) 231 
Magdeburg 14 
Magendie, Francois 131 
Magie 593 
Maisch, J. 723 
Malone, W. Percy 309 
Manger, Lois (Rez) 550 
Mann, Charles C. (Rez) 600 
Mann, John (Rez) 519 
Marion Merrell Dow 162 
Märtyrer 106 
Mason, Alan 246 
Maße 255 
Materia medica 157,612 
Materia medica, Mittelalter 681 
Mathe, Irnre 436 
Mattei, Cesare 72 
Matthews, Holly (Rez) 629 
Mecklenburg-Vorpommern (A W) (S. 33) 
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